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Brunnenfest
in Homberg (Ohm)

ab 20 Uhr Altstadtfest

ab 9:30 Uhr 27. Historischer Grenzgang
Teilnehmer müssen bis spätestens 9:15 Uhr anwesend sein

Veranstalter:
Blasorchester des Spielmanns- u. Fanfarencorps der FF Homberg/Ohm e.V.

ab 11 Uhr Frühschoppen

www.Brunnenfest-Homberg.de

21. JULI

Für Speis und Trank sowie musikalische Unterhaltung ist gesorgt

- auf dem Rathausplatz -

20. JULI

Verlag + Druck Linus Wittich KG
online lesen: www.wittich.de

Anzeige

Sauerei der Woche: Aufschnitt ................................................... 100 g 0,69 €

Metzgerei Christ 35315 Homberg, Ober-Ofleiden, Tel. (06633) 233
www.lieblingsmetzgerei.de

Sauerei der Woche: Gekochter Schinken ................................. 100 g 1,09 €

Angebote vom 8.7. bis 20.7.2013
Fuldaer Presskopf
prämierte Qualität ............................... 100 g 0,69 €
Hausmacher Blutwurst
einfach gut .......................................... 100 g 0,59 €

Eingelegte Grillsteaks
mager und Kamm ................................ 100 g 0,79 €
Schweineschnitzel
aus der Keule ...................................... 100 g 0,69 €

Unser Schweinefleisch ist diese Woche u. a. vom Landwirt Nau aus Ober-Ofleiden!
Beste Qualität aus eigener Schlachtung - vom Bauer um die Ecke

Hauptgeschäft Filiale Homberg/Ohm Filiale Nieder-Gemünden im tegut
Ober-Ofleiden im Ohmcenter in der Frankfurter Straße 34 % 0 66 34 / 91 87 26
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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
22.07. bis 29.07.,Lindaukapelle Amöneburg

Lindauoktav, Kirchengemeinde
Amöneburg und Rüdigheim

23.07., Bürgerhaus Mardorf
Gründung der Energiegenossenschaft Mardorf

Impressum:BÜRGERZEITUNG
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung

Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntmachungen erscheint wöchentlich.
Herausgeber, Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 36358 Herbstein, Industriestraße 9-11, Telefon 06643/9627-0, Telefax Redaktion 06643/ 9627-77, Telefax Anzeigen 06643/9627-78. Internet-
Adresse: www.wittich.de, E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister. Verantwortlich für den übrigen redaktionellen Teil: Raimund Böttinger, Tel. 06643/9627-
0. Verantwortlich für den Anzeigenteil: David Galandt, Tel. 06643/9627-0. Alle erreichbar unter der Anschrift des Verlages.
Bezugspreis: 7,25 E im Vierteljahr bei Ortszustellung, im Bedarfsfall Einzelstücke durch den Verlag zum Preis von 2,50 E (inkl. Porto und 7%MwSt.). Abbestellungen des Abonnements können nur bis 6 Wochen vor
Quartalsende zum Quartalsende erfolgen. Für unaufgefordert eingereichte Manuskripte, Fotos und/oder Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Artikel müs-
sen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet sein. Gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen.
Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten
unsere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender
Ereignisse besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.

20.07.2013 Bauermarkt
Stadt Homberg (Ohm)
Platz unterhalb des Rathauses
Homberg

20.07.2013 Homberger Brunnenfest SFC
Homberg (Ohm)

20:00 Uhr Marktplatz Homberg
21.07.2013 Homberger Brunnenfest SFC

Homberg (Ohm)

09:15 Uhr Historischer Grenzgang
Treffpunkt Marktplatz

11:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
Marktplatz

14.07.13 und Theatergruppe Homberg
(sh. Titelseite)

17.07.13 Frühstück Homberger
Hausfrauenverein e. V.

9:00 Uhr Hotel „Frankfurter Hof“



www.ohm-sweet-ohm.de

• Klaus Deckenbach
• Karin Schweikhard, Michael Limbeck
& Thomas Kotlorz

• Viva Voce
• Ten on Tons
• Lille Kartofler-Figurentheater
• Michele Alberti & Sascha Dürfeldt
• Markus Horn & Hans-Winfried Auel
• Bernd Surholt

vom 3. August bis 22. September 2013

Kulturwochen Homberg/Ohm

Vorverkauf:
> Schuhhaus Per Pedes

06633-1784
> Die Buchhandlung

06633-7271
> Tourist-Info

06633-184-43
> Ticket-Bestellung:

tourist-info@homberg.info

Limitierte Auflage
Kulturticket: 50,-- Euro/Person
> Berechtigt zum Besuch

aller Veranstaltungen
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Beschlussprotokoll
zur Sitzung des Bau- und Umweltausschusses

am 17.06.2013
Anwesend:
Bau- und Umweltausschuss:
SPD-Fraktion:
Fina, Michael
Köhler, Jochen
Zuleger, Holger
CDU-Fraktion:
Wolf, Petra
Seipp, Annerose
Justus, Ralf
FW-Fraktion:
Michael Krebühl (Vors.)
Stadtverordnetenvorsteher/ Stellvertreter
Fraktionsvorsitzende:
Dr. Gunkel, Claus
Maiß, Hansgünter
Diening, Hanns Michael
Reinhardt, Norbert
Die Mitglieder des Magistrats:

Bürgermeister Prof. Dören
Stadtrat Schönfeld, Günter
Stadtrat Dörr, Matthias
Stadträtin Österreich, Barbara
Verwaltung/Gäste:
Rühl, Armin
Tost, Ralf
Strauch, Udo
Herr Best, Büro Best (zu TOP 4)
Herr Falkenhahn, Ing-Büro Falkenhahn (zu TOP 5)
Herr Schepp (zu TOP 6)
Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr
1. Eröffnung und Begrüßung
Ausschussvorsitzender Krebühl eröffnet die Sitzung und begrüßt die An-
wesenden.
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Be-

schlussfähigkeit
Ausschussvorsitzender Krebühl stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung
und die Beschlussfähigkeit fest.
3. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen

gegen die Niederschriften vom 13.03.2013 und 19.03.2013
Es sind keine Einwendungen erhoben worden, eine Beschlussfassung
findet somit nicht statt, die Niederschriften sind genehmigt.
4. Vorstellung/Planungsstand betr. Neubau Brücke Haberbach

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat, Ohmtal-Bote:
Frau Gumpert / Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
E-Mail: rund@homberg.de

Tourist-Info
Frau Ute Schneider
Marktplatz 1 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28

Frau Opper 184-51

Zulassungsstelle
Frau Claar/Frau Kraft 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasser- und
Abwasserversorgung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtliche Stellungnahmen: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075
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Kirchbergstraße, Stadtteil Erbenhausen
Vorstellung der Brückenplanung. Die Baukosten in Höhe von ca.
217.000,00 EUR sollen im HH-Plan 2014 eingestellt werden.
Beschluss:
kein Beschluss
5. Vorstellung/Planungsstand betr. Viadukt Radweg (ehem. Bahn-

trasse)
Vorstellung des Planungsstandes. Die Wegbreite sollte 5 m betragen. Es
ist das Planungsrecht zu schaffen. Die Fraktionen beraten die Angele-
genheit bis Sept. 2013.
Beschluss:
kein Beschluss
6. Antrag der FW-Fraktion Homberg auf solarthermische Nutzung

im Homberger Freibad - Drucksache Nr. 75 -
Vorstellung der versch. Varianten einer PV-Anlage für das Freibad, die
Sporthalle und dem Feuerwehrstützpunkt.
Eine genaue Planung und Kostenermittlung hat noch zu erfolgen.
Erneute Vorlage im Bau- und Umweltausschuss evtl. im September 2013.
Beschluss:
kein Beschluss
7. Antrag der FW-Fraktion betr. Bestattungsform Friedwald/Ru-

heforst
- Drucksache Nr. 39 -

Änderungsvorschlag der SPD-Fraktion:
Auf den Friedhöfen sollen kleine Baumgruppen angepflanzt werden, um
dort anschl. unter den Bäumen Urnenbestattungen durchführen zu kön-
nen.
Der Vorschlag soll mit den Ortsbeiräten angestimmt werden.
Das Ergebnis ist dem Bau- und Umweltausschuss zur weiteren Beratung
vorzulegen.
Beschluss:
Mit den Ortsbeiräten ist über den Änderungsvorschlag der SPD Fraktion
zu beraten.
Das Ergebnis ist zur weiteren Beratung wieder dem Bau- und Umwelt-
ausschuss vorzulegen.
Abstimmungsergebnis:
(7 Anwesende) mit 7 Ja-Stimmen bei 0 Nein-Stimmen und 0 Enthal-
tungen beschlossen
8. Bau von Parkplätzen im Bereich des Bebauungsplans „Hinter

der Mauer“
- Drucksache Nr. 46 -

Für die Entwurfs- und Ausführungsplanung sollen bei zwei Ing.-Büros
Angebote eingeholt werden. Eine erneute Vorlage im dem Bau- und Um-
weltausschuss hat zu erfolgen.
9. Antrag der CDU-Fraktion auf Ausweisung eines Neubaugebie-

tes oberhalb der Erbsengasse in Ober-Ofleiden - Drucksache
Nr. 52 -

Der Antrag soll zurückgestellt werden bis die Dorferneuerung Ober-Oflei-
den abgeschlossen ist.
10. Offene Drucksachen der Legislaturperiode 2006 - 2011 -Druck-

sache Nr. 48 -
Drucksache Nr. 68 d
Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Bebauungsplan „Neu-Ulrichstein“, 1. Änderung

Die Planungen sollten ruhen und wieder aufgenommen werden, sobald
dies für konkrete Vorhaben notwendig wird.

Drucksache Nr. 100 b
Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Bebauungsplan „In der großen Fellache“
1. Änderung, Stadtteil Nieder-Ofleiden
+
Drucksache Nr. 126
Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Bebauungsplan „In der großen Fellache II“, Stadtteil Nieder-
Ofleiden

Die Planungen werden weiter geführt. Es ist eine Stellungnahme des
Ortsbeirats Nieder-Ofleiden einzuholen. Der Hochwasserschutz soll über-
prüft werden, hier ist eine Stellungnahme des RP einzuholen.
Eine erneute Vorlage in der nächsten Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses hat zu erfolgen.

Drucksache Nr. 182
Antrag der SPD-Fraktion auf Prüfung von Möglichkeiten zur Nut-
zung von Dachflächen zur Erzeugung von Solarstrom

Siehe TOP 6 dieser Sitzung.
Drucksache Nr. 208
Erneuerung der Brücke über die Ohm und den anliegenden Mühl-
graben einschließlich Straßenführung, Nähe des Anwesens Plet-
schmühle

Die Angelegenheit wird weiter verfolgt.
11. Kostenkontrolle Baumaßnahmen Konjunkturprogramm Land
Die Kosten der einzelnen Baumaßnahmen wurden erläutert. Die Maß-
nahmen wurden durch den Bau- und Umweltausschuss zur Kenntnis
genommen.
12. Verschiedenes
1. Anfrage zur Bücke in Büßfeld

Weitere Beratungen sollen in 2014 erfolgen.
2. Anfrage betr. weitere Nutzung des DGH Büßfeld
Schluss der Sitzung: 22.35 Uhr

Der Ausschussvorsitzende:
gez.: M. Krebühl

Anpassung des „Verkehrsberuhigten
Geschäftsbereichs“ in der Innenstadt

Mit Abschluss der Altstadtsanierung wurde für den Innenstadtbereich ein
„Verkehrsberuhigter Bereich“ in Form einer Zone 20 eingeführt. Diese
Verkehrsregelung hat sich aus Sicht der Straßenverkehrsbehörde grund-
sätzlich bewährt. Der Wechsel aus verschiedenen Geschwindigkeiten
von Schrittgeschwindigkeit bis zu 50 km/h wurde durch einen einheitli-
che Regelung ersetzt, auch die durchgängige Regelung „rechts vor links“
schafft Klarheit und durch die damit einhergehende Beruhigung des Ver-
kehrs auch mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer. Positiver Nebe-
neffekt einer jeden Zone ist zudem auch der gelichtete Schilderwald, da
nur an den Eingängen und Ausgängen der Zone beschildert wird.
Durch die Ausweitung der Zone 20 über die Engstelle bei der Fa. Bieger
bis zur Zahnarztpraxis Vogel sollte dieser Bereich auch deutlich in den
Geschäftsbereich intergiert und gestärkt werden, auch wenn der Umbau
der Innenstadt nicht bis dorthin vollzogen wurde. Dies hat sich in der
Praxis jedoch nicht bewährt bzw. zu einer dauerhaften Verunsicherung
der Verkehrsteilnehmer geführt. Durch die Bauart dieser Engstelle, ins-
besondere die strittige Frage, ab es sich beim Abschluss um einen Bord-
stein oder lediglich eine Wasserführung handelt, führt immer wieder zu
unterschiedlichen Ansichten bei der Vorfahrtauslegung.
Aufgrund dessen wird der Beginn der Zone 20 in diesem Bereich an diese
Engstelle zurückgenommen, die Vorfahrtstraße verläuft danach wie vor-
her abknickend in die Bahnhofstraße. Die Umsetzung durch Aufstellung
der entsprechenden Beschilderung wird bereits im Juli erfolgen.

Der Bürgermeister der
Stadt Homberg (Ohm)

als Straßenverkehrsbehörde

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Tel. 06633/7505
Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240
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Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadt-
verwaltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt
werden. Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogels-
bergkreis (ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden
können. Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden
Gegenstände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich
unter Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Spiel- und Lernstube Homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23 (Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Öffnungszeiten des Freibades
der Stadt Homberg (Ohm)

Montag 10:00 - 20:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 12:00 - 20:00 Uhr
Mittwoch, Freitag,
Samstag und Sonntag 09:00 - 20:00 Uhr
Frühschwimmen:
Mittwoch und Freitag 07:00 - 09:00 Uhr
Feiertage
Montag 10:00 - 20:00 Uhr
Dienstag - Sonntag 09:00 - 20:00 Uhr
Im Monat September ist das Bad bedingt durch die früher einset-
zende Dunkelheit nur bis 19:00 Uhr geöffnet.
Das Schwimmbad kann bei ungeeigneter Witterung geschlossen werden.
Bitte auf die separaten Aushänge achten! Entsprechende Auskünfte sind
auch unter der Telefonnummer 06633 / 9110040 zu erfahren.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10:00
bis 12:00 Uhr zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grün-
abfall geöffnet.
Die Gebühren für die Grünabfallanlieferungen betragen für
Privatpersonen, Gewerbebetriebe, Landwirte usw.:
pro cbm 5,00 Euro
0,9 cbm 4,50 Euro
0,8 cbm 4,00 Euro
0,7 cbm 3,50 Euro
0,6 cbm 3,00 Euro
0,5 cbm 2,50 Euro
0,4 cbm 2,00 Euro
0,3 cbm 1,50 Euro
0,2 cbm 1,00 Euro
0,1 cbm 0,50 Euro
Je Sack 0,50 Euro
Kompost kann zu einem Preis von 16,00 Euro/cbm erworben werden.
Bitte wegen der zur Verfügung stehenden Menge vorher beim Per-
sonal anfragen.

Angebote für Homberg (Ohm)
und Stadtteile

Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwie-
rig, ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb un-
sere Begleitung an für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und
Erziehung, sowie beim Umgang mit Ämtern. Gerne nehmen wir uns
auch Zeit, mit Ihnen gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten
zu suchen.
Wir bieten und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung (kostenpflichtig durch

einen Anwalt)
- die Sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
Kontakt und weitere Informationen: Christiane Schneider, Telefon 0
66 33 - 39 59 805
(dienstags und donnerstags von 8.30 -12.30 Uhr)
E-Mail: cschneider@homberg.de
www.familienzentrum-homberg-ohm.de
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rechterhand eine sehr große Lichtung. Stand hier tatsächlich einmal ein
Dorf namens Habertshausen, nach dem noch heute ein großer Fischteich
benannt ist? Und wo lag die Kirche der heutigen Wüstung? Natürlich
werden die Grenzgänger diese und viele andere Fragen erläutert bekom-
men, bevor die Heimfahrt in Richtung Homberg wieder angetreten wird.
Annähernd die gesamte Wanderstrecke führt in diesem Jahr durch Wald,
zeitweilig sogar regelrecht querwaldein. Da kann es schon manchmal je
nach Witterung nass und feucht sein, also auf entsprechendes Schuh-
werk achten. Und natürlich gibt es - etwa in der Mitte der Wanderstrecke
- auch wieder das bereits erwähnte und allgemein beliebte Spielmanns-
zugfrühstück in freier Natur mit Hausmacherwurst und allerhand kühlen
Getränken, und das alles inklusive der Führung mit vielen interessanten
Erläuterungen zum Unkostenbeitrag von 5 EUR für Erwachsene (Kinder
die Hälfte). Die Wanderstrecke beträgt in diesem Jahr knapp 4 1/2 km.
Hartmut Kraus als Grenzgangsführer wird mit historischen Beiträgen wie
gewohnt mit von der Partie sein. Aber auch interessante und lehrreiche
Ausführungen über einiges, was da so wächst, kreucht und fleucht wird
es wieder geben. Abschließend noch ein Hinweis: Trotz aller Sorgfalt bei
der Wegeauswahl sind schlecht begehbare Wegstrecken nicht immer ver-
meidbar, da ja auch partiell der Grenzverlauf berücksichtigt wird. Deshalb
erfolgt die Teilnahme am Grenzgang grundsätzlich auf „eigene Gefahr“.

Wir gratulieren:
zum 85. Geburtstag am 18. Juli 2013
Frau Hedwig Seibert
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Burgring 43
zur Diamantenen Hochzeit am 19. Juli 2013
den Eheleuten Erich und Inge Schmidt
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Maulbach, Obergasse 15a
zum 80. Geburtstag am 22. Juli 2013
Herrn Erich Moyses
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Ohmtalweg 14
zum 90. Geburtstag am 23. Juli 2013
Frau Karoline Haupt
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Frankfurter Str. 2

Fahrgastbeirat für den Vogelsbergkreis
Einladung zum mitmachen beim Fahrgastbeirat

für den Vogelsbergkreis
Liebe Mitbürger/Innen,
wir laden sie recht herzlich zur Mitarbeit im Fahrgastbeirat für den Vo-
gelsbergkreis ein.
An der Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs konstruktiv und früh-
zeitig mitzuarbeiten, diese Möglichkeit bietet der Vogelsberger Fahrgast-
beirat allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern.
Die Vogelsberger Verkehrsgesellschaft (VGO) und der ZOV (Zweckver-
band Oberhessischer Verkehrsbetriebe) profitieren von den Aussagen
und Wünsche der Bürger zum ÖPNV. Der Fahrgastbeirat kann wesent-
lich dazu beitragen, dass das Angebot an AST, ALT (Anrufsammel- und
Linientaxis), Bussen und Bahnen verbessert und der Kundenservice ge-
steigert wird.
Der Fahrgastbeirat kann auch Stellungnahmen zum Lokalen Nahver-
kehrsplan des Vogelsbergkreises abgeben.
Besonders angesprochen sind junge Personen und Senioren, die in
der Regel vom ÖPNV (öffentlicher Personennahverkehr) in besonderer
Weise abhängig sind.
Gerne nehmen wir auch Bewerbungen von Seniorenbeiräten,
Behindertenvereinigungen und Kinder- und Jugendparlamenten in der
jeweiligen Stadt oder Gemeinde an.
Die jährlich 3 - 4 Sitzungen finden im Wechsel in Alsfeld und Lauterbach
statt. Denkbar sind auf Wunsch auch andere Orte im Vogelsbergkreis.
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich mindestens 2 Bewerber (Mitglied
und Stellvertreter/in pro Großgemeinde/Stadt finden würden.
Bitte bewerben Sie sich formlos oder telefonisch bis zum 1. August 2013
bei Ihrer Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung oder bei Fahrgastbeirat für
den Vogelsbergkreis
Werner Filzinger
Baumgartenweg 12, 36341 Lauterbach
Tel. 06641/977438 (d.) od 06641/2911 (p.)

Werner Filzinger

Bankspende für die GeoTour Felsenmeer

Über eine Bankspende der Fa.
Pfeil & Rühl freut sich die Touris-
muskommission der Stadt Hom-
berg (Ohm). Heinz Rink (links)
übergab die Bank nun an Kommis-
sionsmitglied Markus Haumann.
Die Bank ist an der GeoTour Fel-
senmeer zwischen Flugwache und
Wetterschutzhütte platziert und
lädt die Wanderer an ihrem
schmucken Standort zum Rasten
und Verweilen ein.

Homberger Grenzgang
Vom Krehlingskreuz nach Habertshausen

- 27. Historischer Homberger
Grenzgang am Sonntag, den 21.
Juli -
Nun ist es bald wieder soweit. Das
Homberger Brunnenfest und damit
der beliebte Homberger Grenz-
gang stehen unmittelbar bevor.
Die Grenzgänger treffen sich zu
dieser interessanten Wanderung
durch Feld, Wald und Flur nicht
mehr wie früher am Samstag,
sondern wie bereits im Vorjahr am
Sonntag morgen. In diesem Jahr
ist dies der 21. Juli. Treffpunkt ist
am Homberger Marktbrunnen um
9.15 Uhr. Pünktlich um 9.30 Uhr
ist der Transferbus in Richtung
Maulbach abfahrbereit.
Natürlich ist es nicht immer mög-

lich und angebracht, exakt den Grenzverlauf abzuwandern. Zu interes-
sant und sehenswert sind natürlich so manche geschichtliche Wüstungen
und Denkmäler, die auch mal etwas abseits der Grenze zu finden sind.
So wie in diesem Jahr beispielhaft das „Krehlingskreuz“, kaum zu finden
mitten im Wald bereits kurz nach Beginn der Grenzgangswanderung.
Geschah hier einmal in Mord?
Auf schmalen Waldpfaden wandern wir weiter, bis wir wieder die Au-
ßengrenze von Homberg tangieren. Ein herrliches Naturbiotop lässt uns
den vielfältigen Lauten unberührter Natur lauschen. Und bereits ein paar
hundert Meter weiter wartet bereits das beliebte Grenzgangsfrühstück auf
die Wanderer. Gut gestärkt geht es anschließend fast durchweg durch
schattenspendenden Wald, immer wieder unterbrochen durch große
sonnenbeschienene Lichtungen und Biotope. Schließlich erreichen wir
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Jugendfeuerwehr Nieder-Ofleiden und
Gontershausen

Einen Tag länger lernen, mussten die fünf
Mädchen aus den Jugendfeuerwehren Nie-
der-Ofleiden und Gontershausen, hatte
man doch den ersten freien Tag nach den
Zeugnissen zur Abnahme der Jugend-
flamme ausgesucht.
Pünktlich um 10:00 Uhr ging es los und
unter den Augen des Fachbereichsleiters
Jugendflamme der Kreisjugendfeuerwehr
Daniel Schneider, musste man zeigen was
man in den letzten Wochen unter der Lei-
tung der Jugendwarte Sandra Stein und
Ottmar Wehmeier gelernt hatte. Los ging es
mit Aufgaben zur Ersten Hilfe, wie z.B. sta-
bile Seitenlage, über das Anlegen und Er-

läutern von Knoten und Stichen, Schlauchkunde in Theorie und Praxis bis
zu einem recht umfangreichen Fragebogen und Absetzen eines Notrufes.
Am Ende des Vormittags hieß es nun Abwarten und nach einer kurzen
Ansprache der erschienenen Gäste konnten alle die begehrte Auszeich-
nung in Empfang nehmen. Glückliche Gesichter bei den Jugendlichen
und ein wenig Stolz bei den Ausbildern und Gästen belohnten die Mühe
der letzten Wochen und nun konnte man auch zufrieden in die großen
Ferien starten.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm) und Gemünden (Felda)
außerhalb der Sprechzeiten: Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 17.07.2013
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892
Donnerstag, den 18.07.2013
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
89 92 760
Freitag, den 19.09.2013
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
Samstag, den 20.07.2012
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85
Sonntag, den 21.07.2013
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm),
Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45
Montag, den 22.07.2013
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 92480
Dienstag, den 23.07.2013
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda), Tel.
(06634) 9175 90
Mittwoch, den 24.07.2013
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen

bei der City-Ambulanz
06631/800060

Tierärztlicher
Sonntagsdienst

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweins-
berg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Stei-
mer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein
06422/897630

Schutzambulanz
Fulda

Kostenlose Hilfe für Opfer von Ge-
stalttaten und Dokumentation von
Gewaltfolgen - unabhängig von
einer Strafanzeige. Vermittlung
von individueller Unterstützung.
Täglich erreichbar von 9-18 Uhr
unter 0661 6006 1200. Zentrum
Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Dr. med.
Michael Dörge

M e s o t h e r a p i e

bei Schmerzen,
Fibromyalgie, Haarausfall,

Borreliose, Migräne,
Wirbelsäulen- und

Gelenkbeschwerden,
Schulter-Arm-Syndrom,

(Kalkschulter),
Karpaltunnelsyndrom

Schlitzer Straße 25
36272 Niederaula
Fon: 06625/343190

Facharzt für
Allgemeinmedizin

und Naturheilverfahren
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Weitere Spitzenplätze gingen an die Schlaggemeinschaft (SG) Korba (2.,
14.), an Reinhard Wolf (4., 5., 10.), an Gudrun Jakobi (6.), an die SG Pfeil
und Nispel (7., 8., 9., 11.), an Peter Antmansky (12.), an Züchter Volker
Schaaf (13.), an Tom-Robin Reitz (17.), an Robert Reitz (18.), an Züchter
Günther Rühl (19.), sowie an die SG Willi und Karl-Ludwig Sauer (20.).

Ergebnisliste des BZV „Ohmtalbote“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
Günther Rühl 14 4
SG Willi und Karl-Ludwig Sauer 20 6
Tom-Robin Reitz 27 8
SG Alois und Diana Girschek 25 2
Gudrun Jakobi 16 6
SG Casper / Harres 36 11
Peter Antmansky 51 21
Gernold Hamel 36 7
Robert Reitz 39 19

Ergebnisliste des BZV „Heimatliebe“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
SG Korba 25 10
Reinhard Wolf 21 12
Heinrich Wolf 44 24
Dieter Weber 22 2
Volker Schaaf 36 7
SG Tobias u. Stefan Weber 32 6
Klaus Pfitzner 6 1
SG Pfeil und Nispel 41 18
Die Rangfolge bei der Einsatzstellenmeisterschaft ist nach nunmehr zehn
Preisflügen noch immer nicht stabil, Veränderungen sind nach jedem
Wettflug zu erkennen und machen damit die Meisterschaften auch wei-
terhin richtig spannend. Neu an der Tabellenspitze ist aktuell Reinhard
Wolf, der knapp mit einem Preis (27) vor der SG Pfeil und Nispel (1 Platz
verloren und 26 Preise) führt. Platz drei belegt Robert Reitz, der sich
mit nunmehr ebenfalls 26 Preisen um zwei Plätze verbessern konnte.
Es folgen die SG Korba (4./25 Preise) und Heinrich Wolf (5./25 Preise).
Unverändert blieb die Tabellenführung bei der Vereinsmeisterschaft des
BZV „Ohmtalbote“, wo Robert Reitz weiterhin souverän mit drei Preisen
Unterschied führt (34 Preise), gefolgt von Peter Antmansky (31 Preise)
und Tom-Robin Reitz (29 Preise). Die Spitze bei der Vereinsmeister-
schaft des BZV „Heimatliebe“ übernahm ebenfalls Reinhard Wolf (35
Preise), der auch hier die SG Pfeil und Nispel (34 Preise) von der Füh-
rung verdrängen konnte. Es folgt unverändert auf Rang drei Heinrich Wolf
(33 Preise).
Preisflug 11 wird, sofern das Wetter mitspielt, ebenfalls in Langres ge-
startet, dass damit mit insgesamt vier Auflassterminen an der Spitze der
diesjährigen Startorte liegt und den heimischen Züchtern wieder viel
Spannung bieten dürfte.

Bund der Pfadfinder
„Stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Deutsches Rotes Kreuz Homberg
165. Blutspende in Homberg

Homberg (kli) Am Mittwoch hatte der DRK-Ortsverein Homberg und der
Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen zur Blutspende in die
Stadthalle eingeladen. Der Blutspendedienst war mit acht Personen an-
gereist und wurde von 13 Helfern des DRK OV unterstützt. 79 Spender
wurden zugelassen, darunter waren sieben Erstspender, dies sind fast
zehn Prozent der Gesamtzahl. Nach dem Blutspenden reichte das DRK-
Serviceteam Frikadellen mit Semmelknödel und Salat als Stärkung. Das
gute Essen fand Anklang bei den Spendern. Bei den Mehrfachspendern
erhielten vom Blutspendedienst folgende Personen eine Ehrennadel mit
Gravur sowie Urkunde: Magda Linker (25), Ewald Rieß (50), Harald Wie-
gand (100) sowie Bernd Fiedler ebenfalls (100). Vom DRK-Ortsverein
gab es für folgende Spender Präsente: Elke Becker (20), Verena Liehr
(30), Nina Sang (30), Siegfried Desiata (30) und Klaus-Dieter Schmidt
(60). Sehr erfreut zeigten sich die DRKler über Spender mit sehr hohen
Aderlasszahlen. Es waren Simone Seitz (81), Heinz-Otto Rössel (91),
Rainer Luksch (135) und Wolfgang Schlosser ebenfalls mit (135). Im
Rahmen einer Aktion konnte man einen Coupon ausfüllen und damit an
der Verlosung einer Traumreise teilnehmen. Vorsitzender Reinhold Fi-
scher dankte zum Abschluss den Spendern und Spendewilligen sowie
allen die sich aktiv ins Blutspendegeschehen eingebunden hatten. Man
möchte schon jetzt auf den nächsten Blutspendetermin in Homberg am
Mittwoch, dem 11. September 2013 hinweisen.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -
gefährdete, sowie deren Angehörige, in der

Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 20.00 Uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Sommerschnitt- und
Rosenveredlungslehrgang

Homberg (ek). Am 20. Juli 2013 findet wieder einen Sommerschnitt- und
Rosenveredlungslehrgang für alle interessierten Bürger statt. Veranstal-
tungsort ist der Garten von Otto Müller, Schulstr 8 in Homberg OT Nie-
der - Ofleiden. Der Beginn ist auf 13:30 Uhr festgelegt. Referent ist, wie
bereits bei früheren Terminen auch, Günter Stroh, Baumfachwart und
Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins in Nieder-Gemünden. Die
Organisatoren hoffen auf eine rege Beteiligung. Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass „vor Ort“ Wildlinge zur Verfügung stehen, so dass
die Möglichkeit besteht eigene Sorten im Rahmen dieser Veranstaltung
zu veredeln.
Bereits einen Tag zuvor besteht für interessierte Bürger die Möglichkeit
im Rahmen der Aktion „offene Gärten an Ohm und Felda“ den Garten von
Otto Müller zu besuchen und sich bereits dabei Ideen und Anregungen
zu holen. Der Garten ist am 19.07.2013 ab 16:00 Uhr bis zum Einbruch
der Dunkelheit für die Besucher geöffnet.

Brieftaubenzuchtverein „Ohmtalbote“
und „Heimatliebe“

Reinhard Wolf übernimmt Führung bei der Ein-
satzstellenmeisterschaft

Gute Wetterbedingungen gab es zwar am vergangenen Wochenende
für die Brieftauben, aber Gegenwind machte ihnen bei dem zehnten
Preisflug der laufenden Saison doch erheblich zu schaffen. Dies führte
letztendlich auch dazu, dass sich der Flug äußerst langsam gestaltete
und die Züchter in der Heimat doch recht lange auf ihre Tauben warten
mussten. Gleichwohl waren am Ende die Züchter zufrieden mit dem Er-
gebnis, kehrten doch alle ihre Tiere in die heimatlichen Schläge nach
Bewältigung der durchschnittlich 419 Flugkilometer zurück, wie Flugleiter
Rühl ergänzend ausführte. Einen besonderen Erfolg verbuchte allerdings
diesmal Reinhard Wolf, der sowohl in der Einsatzstellenmeisterschaft,
als auch in der internen Vereinsmeisterschaft des BZV „Heimatliebe“ die
Tabellenführung übernehmen konnte. An dem im französischen Langres
um 06:40 Uhr gestarteten Preisflug beteiligten sich aus den Vereinen
„Ohmtalbote“ und „Heimatliebe“ insgesamt 17 Züchter mit 491 Tauben,
die diese Strecke von Langres in dieser Saison bereits zum dritten Mal
in Angriff nahmen. Bei einer durchschnittlichen Fluggeschwindigkeit von
1.088 Meter pro Minute (entspricht rund 65 km/h) entwickelte sich der
langsamste Wettflug in diesem Jahr, was sich am Ende auch in einer
Konkursdauer von insgesamt 59 Minuten niederschlug, also der Zeit-
spanne, in der die zurückkehrenden Tauben Preise erzielten. Die schnell-
ste Taube verzeichnete auch an diesem Wochenende, genau wie beim
Preisflug zuvor, der Homberger Züchter Heinrich Wolf, dessen schnell-
stes Tier um 13:04 Uhr den heimatlichen Schlag erreichte. Neben diesem
ersten Spitzenplatz errang Wolf noch die vorderen Plätze 3., 15. und 16.
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Einen Blick in das Blutspendegeschehen und

Die Ehrung durch die DRK Mitglieder Margot Kraft und Reinhold Fischer,
von links Margot Kraft, Magda Linker, Ewald Rieß, Harald Wiegand,
Bernd Fiedler und Reinhold Fischer

Geflügelzuchtverein Homberg
Einladung zum Stammtisch

am 21. Juli bei Werner Haumamm in Appenrod, Hauptstrasse 23. Beginn
10.00 Uhr

Der Vorstand

Hausfrauenverein Homberg
Ferienspiele des Homberger Hausfrauenvereins
AmMittwoch, 10.07.2013 hatte der Hausfrauenverein zu den Ferienspie-
len eingeladen. Wir trafen uns am Homberger Markt-Brunnen, um an der
Kirche vorbei, zur Felsenapotheke zu laufen. Hier begaben wir uns auf
den Rundweg: rund ums Homberger Schloss. Die Stufen waren schnell
hinauf gestiegen, um die erste Rast einzulegen, etwas zu trinken und
auszuruhen. Der Weg führte uns nun weiter bis zur „Steingasse“, zum
nächsten Anstieg rund ums Homberger Schloß. Aber auch das schaff-
ten die Kinder spielend. Zwischendurch legten wir immer mal eine kleine
Verschnaufspause ein, damit die Kinder bei dem wunderschönen Som-
mertag etwas trinken konnten. Schon bald hatten wir das Schloss erreicht
und unser Weg führte uns zur 1000jährigen Linde. Die Kinder staunten
nicht schlecht, als sie hörten, dass dieser Baum 1000 Jahre alt sein soll.
Für viele nicht vorstellbar. Sie freuten sich, in den Baum hineinsteigen
zu können und an der anderen Seite hinaus zu steigen. Wir umrunde-
ten nun das Schloss. Bevor wir in den Innhof gelangten. Jetzt waren
sie doch etwas müde, und froh, sich etwas auszuruhen. Das Märchen
„der Froschkönig“ wurde nun vorgelesen und die Kinder gebeten, sich
zu überlegen, welche Rolle sie spielen möchten. Nach so vielem Lau-
fen und Zuhören, war es aber jetzt an der Zeit, dass sich die Kinder für
ihre große Aufgabe stärken konnten. Ein kleiner Imbiss und Getränke
wurden nun gereicht, was den Kindern offensichtlich schmeckte. Nach
kleinern Spielen oder einfach nur ausruhen wurden nun die Rollen ver-
teilt. Wenn auch nicht jedes Kind seine Wunschrolle bekommen konnte,
klappte es doch mit der Rollenverteilung sehr gut. Nun begannen wir mit
den Proben, was sehr gut klappte. Die ersten Besucher kamen, als wir
mit den Proben fertig waren. Die Kinder konnten nun noch etwas ent-
spannen. Dann aber wurde es spannend, die Vorführung begann. Alle
Kinder waren voll dabei und die Aufführung klappte hervorragend. Wir
vom Hausfrauenverein bedanken uns nochmals bei den Kindern, dass
sie so toll mitgespielt haben. Die Besucher konnten sich bei Kuchen,
Kaffee und Kaltgetränken entspannen. Den Erlös werden wir den Schlos-
spatrioten spenden, deshalb auch den Besuchern ein „Danke“, auch für
den Applaus für ihre Kinder, deren Augen strahlten.
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schüttete es aus Kübeln. Das Wetter wird zwei bis drei Tage brauchen
um sich zu erholen. Danach stehen wieder hochwertige Luftrennen auf
dem Programm. Derzeitige Gesamtwertung Standardklasse nach 5.
Wertungsflügen. 1. Sebastian Kawa Polen Discus 2a 4887 Punkte. 2.
Lukasz Wojcik Polen Discus 2 a 4715 Punkte. 3. Wojciechowski Polen LS
8-4679. 5. Felipe Levin Deutschland Discus 2a 4263. 6. Michael Buchthal
Deutschland Discus 2ax 4189.

Felipe Levin beim Internationalen Abend kurz vor dem Essenfassen(Bild
Lothar Schwark)

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Spielmanns- und Fanfarencorps Homberg
Blasorchester veranstaltet Brunnenfest in

Homberg/Ohm
Immer am dritten Wochenende im Juli findet auf dem Rathausplatz direkt
um den Löwenbrunnen herum das traditionelle „Brunnenfest“ statt. Die-
ses Altstadtfest wird veranstaltet vom Blasorchester des Spielmanns- und
Fanfarencorps der Freiwilligen Feuerwehr Homberg/Ohm e.V. und ist ein
fester Bestandteil des Homberger Festkalenders. So darf das „Altstadt-
fest mit dem gemütlichen Flair“ natürlich auch in diesem Jahr nicht fehlen.
Der neugewählte Vorstand des Vereins hat dazu viele Vorbereitungen
getroffen um das Fest in diesem Jahr noch attraktiver werden zu lassen.
Bereits im letzen Jahr gab es schon einige Änderungen, welche in die-
sem Jahr fortgeführt werden. Ein großes Zelt, welches die ganze Sicht
versperrt, wird es weiterhin nicht mehr geben. Der Platz vor dem Rat-
haus wird offener und freundlicher. Dank dem Einsatz von zwei kleineren
Zelten sowie den Ausschankwagen ist man zwar auch bei schlechter
Witterung geschützt, jedoch bietet sich eine gemütlichere Atmosphäre.
Beginnen wird das Brunnenfest am Samstag, den 20. Juli 2013, ab 20:00
Uhr mit dem Altstadtfest. Bei viel Musik, einer Auswahl an kühlen Geträn-
ken sowie Cocktails und weiteren Köstlichkeiten, lädt man alle Besucher
aus nah und fern ein. Eintritt wird dabei nicht erhoben und auch die Preise
für Getränke und Speisen werden gering gehalten. Im „Imbiss-Zelt“ bietet
man eine Auswahl an leckeren Gerichten wie Würstchen, Steaks oder
auch panierte Champignons. Am nächsten Tag geht es um 09:30 Uhr
mit dem „Historischen Grenzganz“ weiter. Hartmut Kraus wird wieder
sehr viel Interessantes entlang der Wanderstrecke zu erzählen haben.
Zwischendrin erwartet die Teilnehmer das berühmte „Spielmannszug-
Frühstück“ damit man gut gestärkt weiter marschieren kann. Der genaue
Verlauf wird in einer gesonderten Mitteilung bekannt gegeben. Wichtig ist
jedoch, dass sich alle Teilnehmer bis spätestens 09:15 Uhr am Marktplatz
eingetroffen haben müssen, denn der Bus wird pünktlich abfahren. Die-
ser bringt alle Teilnehmer zum Startplatz und am Ende des Grenzgangs
dann wieder zurück zum Brunnenfest. Denn dort beginnt ab 11:00 Uhr
der „Musikalische Frühschoppen“. Bei passender Musik, dem ein oder
anderen Glas Bier findet dieser ebenfalls traditionell zum Ausklang des
Festes statt. Aber auch für den Hunger ist gesorgt, denn das „Grill-Zelt“
wird ebenfalls wieder geöffnet. Ab mittags gibt es dann auch Kaffee und
Kuchen, ehe das Brunnenfest am Nachmittag langsam ausklingen wird.
Weitere Informationen finden sich auch im Internet unter www.brunnen-
fest-homberg.de.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Veranstaltungen des Homberger
Hausfrauenvereins e.V.

im Monat Juli 2013

Mittwoch, 17.07.2013
Frühstück im Frankfurter Hof, ab 09.00 Uhr

Freitag, 26.07.2013
Wanderung ab Kapellchen um 17.30 Uhr, zur Buchholzbrücke, wo der
Wanderverein für uns grillt.
Du kannst die Gefühle zur Ruhe zwingen, doch nicht in ihre Schranken.

Luftsportverein Homberg
Nach drei Tagen Zwangspause endlich

Flugwetter in Sicht
Felipe Levin brennt auf weitere Flüge /starker Wind verzögert sech-
sten Flugtag

Von Lothar Schwark
Nach fünf spannenden Flugtagen legte das Wetter in Ostrow/Polen eine
dreitägige Regenpause ein. Für Felipe Levin den zweifachen Junioren-
weltmeister vom LSV Homberg /Ohm die Möglichkeit sich etwas zu ent-
spannen und auf weitere Flüge vorzubereiten. „Zwei Tage Entspannung
war gut“ kommentierte er diese Ruhephase. Doch mit jedem weiteren
Schlechtwettertag nimmt die Nervosität unter den 92 Piloten schon wie-
der etwas zu. Wer im Wohnwagen wohnt konnte den Regen ertragen.
Einige Zeltbewohner mussten dagegen ihren Standort verlegen, da kleine
Bäche durchs Heim flossen. Ein Entwässerungsgraben den das deutsche
Team zur Ableitung des Wassers zog brachte Abhilfe. Die Regentage
wurde zu Ausflügen in der Region genutzt. Einige Teilnehmer besuchten
das ehemalige Breslau. Sehr ansprechend die Stadt Kalisz, die unweit
von Ostrow als älteste Stadt Polens gilt. Doch nun brennen die Piloten
der Standardklasse wieder auf ein Luftrennen. Am Sonntag (14.07) hat
die Wettbewerbsleitung einen 3:00 Stunden AAT Task angesetzt. Bei
immer noch grauem Himmel, kann die Aufgabe auf 2.Stunden gekürzt
werden. Die Club - und Doppelsitzerklasse hat ebenso AAT Aufgaben
von 3.00 Stunden oder B- Aufgaben von 2.00 Stunden zu bewältigen, so
denn geflogen wird. Es gibt vor einer Kaltfront eine fliegbare Wetterlücke,
bei sehr starkem Wind. Dies wird der Knackpunkt bei tiefer Wolkenbasis
sein „Wir hoffen das zumindest die Gerstenernte bald beginnt“ so Levin
zu den wenig geeigneten Landefelder. Mit seinem Teamkollegen Michael
Buchthal hofft er auf weitere fünf Wertungsflüge. Das Siegerpodest be-
hält er fest im Blick. Derzeitige Gesamtwertung Standardklasse nach 5.
Wertungsflügen. 1. Sebastian Kawa Polen Discus 2a 4887 Punkte. 2.
Lukasz Wojcik Polen Discus 2 a 4715 Punkte. 3. Wojciechowski Polen LS
8-4679. 5. Felipe Levin Deutschland Discus 2a 4263. 6. Michael Buchthal
Deutschland Discus 2ax 4189.

Die gute Laune ließ sich Felipe Levin durchs Wetter bis jetzt nicht ver-
derben. Hier bei Startvorbereitungen zum vorgesehenen sechsten Wer-
tungsflug (Foto Lothar Schwark)

Felipe Levin macht weiteren Platz gut
Mit Flugaufgabe 5 nicht ganz zufrieden/ Mitglied vom LSV Homberg/
Ohm mit Tagesplatz 15
Von Lothar Schwark
Nicht ganz zufrieden waren Felipe Levin und Michael Buchthal mit ihrer
Platzierung am fünften Flugtag. Zu fliegen war eine AAT Aufgabe von
2.30 Stunden, die Felipe Levin vom LSV Homberg/Ohm mit Tagesplatz
15 und 96,5 km/h/740 Punkte erflog. Mit seiner Tagesleistung und Platz
12 mit 97,7km/h/760 Punkten war Buchthal auch nicht ganz glücklich.
In der Analyse gingen Buchthal und Feige auf ihre ersten Flugtage ein.
Wir haben nochmals die Schwerpunkttabelle durchgearbeitet und fest-
gestellt, dass der Discus 2ax noch mehr Wasserballast verträgt. Ob das
so funktioniert, wird Wertungsflug 6 zeigen. Levin schnuppert mit dem
derzeitigen 5. Gesamtrang an einem Podestplatz. Buchthal liegt im hoch-
klassigen Feld derzeit auf Gesamtrang 6. Weiterhin ungefährdet vertei-
digt der Pole Sebastian Kawa seine Führung. Nach fünf Tagen besten
Flugwetter legte Petrus eine Pause ein. Regenschauer und deutlich küh-
lere Luftmassen ließen am 11. Juli keinen Wertungsflug zu. Teilweise
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Burschen- und Mädchenschaft
Ober-Ofleiden

1. Sautrog-Rennen der Burschen-und
Mädchenschaft
in Ober-Ofleiden

Am ersten Augustwochenende steht wieder einmal unsere Kirmes vor der
Tür. Dazu möchten wir vorne weg natürlich erst einmal Alle recht herzlich
einladen und uns vorab schon mal bei allen Helfern und Gästen bedan-
ken. Ganz besonders wichtig ist uns dieses Jahr das Sautrog-Rennen.
Lange Jahre fand dieses in Homberg statt, doch leider gibt es diese Tra-
dition dort nicht mehr.
Für Jeden, der es nicht kennt, eine kurze Erläuterung:
Das Sautrog-Rennen wird mit einem hölzernen oder eisernen Trog
(Sautrog, Brühfass) meist bei Dorffesten durchgeführt. Bei uns muss
allerdings kein Sautrog vorhanden sein, man benötigt nur etwas selbst-
gebautes das schwimmt. Ziel ist es mit seinem Team eine festgelegte
Distanz auf dem Wasser als Schnellster zu meistern. Dabei passieren
in der Regel amüsante Dinge, wie zum Beispiel das Kentern eines Boo-
tes. Genaueres Regelwerk wird gerne per E-Mail zugesandt (bums.ober-
ofleiden@web.de). Also setzten wir uns zusammen und überlegten, wie
man ein solches Ereignis in Ober-Ofleiden durchführen könnte. Es stand
schnell fest, dass das Wochenende unserer Kirmes der geeignetste Zeit-
punkt wäre. Ziel der Veranstaltung ist natürlich auch Jung und Alt, Orts-
ansässige und Fremde auf eine gewisse Art und Weise zu verbinden und
zusammen zu bringen, Spaß zu haben und im Anschluss ausgelassen
gemeinsam zu feiern. Wir arbeiteten schnell die Rahmenbedienungen
aus (siehe Bild) und fragten bei diversen Vereinen, Firmen und Privatleu-
ten an, ob Interesse bestehen würde am Sautrog-Rennen teilzunehmen.
Die Rückmeldungen waren sehr positiv, so begannen wir mit der offizi-
ellen Werbung und Gestaltung des weiteren Abendprogramms. Schnell
kamen wir auf die Idee eines Oldie-Abends. Gespielt wird die beste Musik
der letzten Jahrzehnte, so ist mit Sicherheit für jeden etwas dabei. Jetzt
fehlt nur noch eine Sache, nämlich ihr!
Beginn des Rennens ist am Freitag, den 02.08.2013, um 19 Uhr! Für
Verpflegung an der Rennstrecke ist natürlich gesorgt.
Im Anschluss an das Rennen findet die Siegerehrung statt. Preise gibt
es für Platz 1-3 und für das kreativste und technisch anspruchsvollste
Schwimmgefährt. Gegen ca. 21 Uhr beginnt unser Oldie-Abend im Fest-
zelt.

Weiteres Programm:
Samstag:
Flash Revival 3.0 mit dem Kult DJ aus dem Flash ab 21 Uhr
Sonntag:
Dämmerschoppen ab 13 Uhr

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für »Jedermann«

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um
18.00h vom Weinkeller aus. Radfahren, Spaß haben,

sich unterhalten und dabei die Fitness steigern. Die Touren führen durch
das Ohmtal mit leichten Steigungen. Auf den Fahrten sind die verkehrs-
rechtlichen Bestimmungen zu beachten. Teilnahme auf eigene Verant-
wortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359

Landfrauenverein Bleidenrod
Noch Plätze frei beim Ausflug der Bleidenröder
Landfrauen nach Schlitz und Fraurombach

Homberg-Bleidenrod (eva). Für den Ausflug des Landfrauenvereins Blei-
denrod, am Samstag, 19. Oktober, nach Schlitz und Fraurombach, einem
Stadtteil von Schlitz, sind noch Plätze frei.
Es ist geplant um 12 Uhr in Bleidenrod mit dem Reisebus abzufahren. Um
13 Uhr werden die Landfrauen in Fraurombach erwartet und dort wäh-
rend einer zweistündigen Führung das Dorfmuseum und die Kirche näher
kennen lernen. Im Dorfmuseum „Buisch ahl Huss“ erwartet die Besucher
ein komplett ausgestattetes Bauernhaus wie zu Urgroßmutters Zeiten,
in dem man den Eindruck hat, die Bauernfamilie sei eben mal aufs Feld
gegangen und habe alles stehen und liegen lassen. Einen besonderen
Schwerpunkt stellt außerdem die traditionelle Schlitzerländer Weberstube
dar. Die evangelische Kirche in Fraurombach, ein Bau mit romantischem
Schiff und spätgotischem Chor, ist durch ihre Wandmalereien mit Dar-
stellungen aus dem Leben des Heraklius von überregionaler Bedeutung.
Von Fraurombach aus geht es danach weiter zur Burgenstadt Schlitz, zur
Besichtigung der „Schlitzer Destillerie“, die als Korn- und Edelobstbren-
nerei, mit einer Brenntradition seit 1585, eine der ältesten, wenn nicht
die älteste Destillerie Deutschlands ist. Im Rahmen einer Führung durch
alle Sparten der Kornbrennerei, haben die Landfrauen Gelegenheit die
spannende und abwechslungsreiche Welt der Destille kennen zu lernen
und Wissenswertes über Rohstoffe und Verarbeitung zu erfahren. Im
Anschluss an die Führung besteht die Möglichkeit zum Probieren ver-
schiedener Spirituosen.
Zum Abschluss der Fahrt ist ein gemeinsames Abendessen im „Landg-
asthof Habermehl“ in Schlitz vorgesehen.
Der Reisepreis beträgt 29,50 Euro. Darin enthalten sind sowohl die Ko-
sten für die Busfahrt, als auch Eintrittspreise für die Führungen sowie
die Kostenpauschale für die Besichtigung und Verköstigung in der Edel-
obstbrennerei. Anmeldungen zu der Fahrt nimmt Stefanie Müller, Tel.
06634-919401, entgegen.

Eintracht Fan-Club Deckenbach

Reise an den Bodensee
Durch Krankheit ist ein Doppelzimmer für unsere
Reise an den Bodensee, vom 05.-09. September
2013 frei geworden. Wer an dieser Reise teilnehmen
möchte, kann sich bis 28. Juli 2013 bei Heinz Reiß
(06633/7730) informieren bzw. anmelden.

Sportclub Deckenbach e.V.
Wichtige Infos für alle Mitglieder:

Am Dienstag, den 16.07.2013 haben wir vor der Sommerpause die letzte
Übungsstunde. Nach der Pause beginnen wir am 03.09.2013 die Herbst-
saison mit einer kleinen Fahrradtour. Wir treffen uns mit den Rädern am
03.09.2013 um 19:30 Uhr in Deckebach am DGH. Am 10.09.2013 gibt
es dann eine Stepstunde mit Petra. Für unsere Fahrt zum Rotweinfest
nach Ingelheim vom 28. -29. 09.2013 mit Übernachtung bitten wir um An-
meldung bis zum 02.08.2013 bei Angelika Pfaff (06429/7440), damit die
entsprechenden Übernachtungsmöglichkeiten geplant werden können.

Der Vorstand

Posaunenchor Nieder-Ofleiden

Grillfeier
Der Posaunenchor Nieder-Ofleiden lädt zur Grillfeier ein.

Alle aktiven Bläser, die Anfänger sowie alle passiven und Förder-
kreismitglieder sind herzlich willkommen.

Die Grillfeier findet am Samstag, den 20. Juli 2013 ab 18 Uhr in
der Grillhütte Dicke Steine in Nieder-Ofleiden statt.

Um Anmeldung bei Gerhard Schierholz 06429-7838 oder Markus
Lanz 06429-825646 wird zur besseren Planung gebeten.
Es grüßt, der Vorstand des Posaunenchores Nieder-Ofleiden
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Anzeige

Evang. Pfarramt Deckenbach
Sonntag, 21. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst in Höingen
10.30 Uhr Gottesdienst in Deckenbach
Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist montags und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr
besetzt.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Sonntag, 21. Juli 2013 -8. Sonntag nach Trinitatis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Sonntag, 21.7. - 8. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Donnerstag, 25.7.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen

Sonntag, 28.7. - 9. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Pfr. Harsch

Kollekte: für die Stiftung „Für das Leben“
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Sonntag, 21. Juli 2013 -8. Sonntag nach Trinitatis-
09 Uhr 30 Gottesdienst mit einer Taufe (Kollekte für die eigene

Gemeinde)

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei
Maulbach

Freitag, 19. Juli 2013
16 Uhr 30 Ständchen in Maulbach

anschließend Vorbereitung des Kirmesgottesdienstes

Evangelische Kirchengemeinden Ober-Oflei-
den/Gontershausen, Nieder-Ofleiden und

Haarhausen
Sonntag, 21. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in Nieder-Ofleiden
10.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Ofleiden

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste und Termine in der Kirche

„St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 17.07. Marina
18.00 Uhr Angelus und Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 21.07. 16. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 21.07. 16. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier

Jagdgenossenschaft Ober-Ofleiden
Einladung zur Grillfeier der Jagdgenossen-

schaft Ober-Ofleiden
Das Grillfest der Jagdgenossenschaft Ober-Ofleiden findet am
Samstag, dem 27. Juli 2013 um 19.00 Uhr auf der Terrasse der
Burschen- und Mädchenschaft Ober-Ofleiden statt.
Der Vorstand lädt hierzu alle Jagdgenossen und Familienangehörige
herzlich ein.

Der Jagdvorstand

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag, 19.7. Suchthilfe Vogelsberg:
20.00 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für
Suchtabhängige und -gefährdete im Gemeindehaus

8. Sonntag nach Trinitatis

21. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
Das Pfarramt ist in der Zeit vom 6.7. bis 28.7. wegen Urlaub nicht besetzt.
Vertretung in dringenden Fällen hat Pfarrer Passarge, Ober-Ofleiden, Tel.
06633 258.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Burg-Gemünden-
Bleidenrod, Nieder-Gemünden, Elpenrod,

Hain
Sonntag, 21.07.13

Elpenrod
10.45 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Pfeiff
Urlaub Pfarrerin Ursula Kadelka und Pfarrer Thomas Schill
Pfarrerin Ursula Kadelka und Pfarrer Thomas Schill haben vom 11.07.13
bis 04.08.13 Urlaub.
Pfarrerin Ursula Kadelka
Vertretung für Pfarrerin Kadelka hat in dringenden pfarramtlichen Ange-
legenheiten Pfarrer Thomas Harsch, Hauptstr. 29, Ehringshausen. Sie
können ihn telefonisch unter der Ruf-Nr. (0 66 34) 3 60 bis zum 04.08.13
erreichen.
Pfarrer Thomas Schill
Vertretung für Pfarrer Thomas Schill übernimmt vom 11.07.13 bis
26.07.13 Pfarrerin Susanne Gessner, Hauptstr. 35, Groß-Felda. Sie ist
unter der Ruf-Nr. (0 66 37) 2 09 in dringenden pfarramtlichen Angelegen-
heiten zu erreichen.

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen
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Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 20.07. Hl. Margareta
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Michael Leja unter der Tel. Nr. (0 66 33) 911202,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Hom-
berg oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

www.wittich.de

Bequem Anzeigen
online …
Bequem Anzeigen
online … • gestalten

• schalten

AZwebAZweb

Veronika Huber, Oberperfuß/Tirol, Wiesgasse 6
Rufen Sie bitte an! Tel. 00 43 / 52 32 / 8 17 77

oder schreiben Sie uns: gaestehaus.huber@gmx.at - www.gaestehaus-huber.eu

Dann kommen Sie ins Haus Huber in
Oberperfuß. Wir bieten Ihnen sehr
schöne Zimmer mit fließend Kalt-
und Warmwasser, Balkon, Dusche,
Gästeküche, Aufenthaltsraum,
Sonnenterrasse, Gartenhaus und eine
Ferienwohnung für 4 Personen mit
allem Komfort.
Alles in sehr schöner, ruhiger Lage,
14 km westlich von Innsbruck.
Zimmerpreis inkl. sehr gutem Frühstück
nur € 25,-/pro P, inkl. Kurtaxe.
Ferienwohnung nach Vereinbarung.

Suchen Sie Ruhe und

Erholung in Tirol?

3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!

Zeitungsan
zeige

Steigern Sie Ihren Erfolg mit einer

in unseren Mitteilungsblättern!



Herzliche E inladung zur:

Bürgerversammlung am 23. Juli 2013 im
Bürgerhaus Mardorf - von 19:30 bis 22:00 Uhr
zur G ründung der Bioenergiegenossenschaft:

NIM Zwei : Mit der 2. Bürgerversammlung gründen die Mardorfer eine
Bioenergiegenossenschaft

Nach einer erfolgreichen Vorstellung der positiven Machbarkeitsstudie am 18. Juni
folgt nun am 23. Juli die folgerichtige Gründung einer Bioenergiegenossenschaft, um
das Nahwärmenetz in Mardorf aufzubauen und genossenschaftlich zu betreiben.
Alle Nahwärme-Interessenten sind herzlich eingeladen am Dienstagabend, den 23.
Juli ab 19:30 Uhr im Bürgerhaus Mardorf an der Gründungsversammlung und der
anschließenden ersten Generalversammlung der NIM-Nahwärme Initiative Mar-
dorf eG teilzunehmen.

Die Gründungsversammlung mündet in der Unterzeichnung der Satzung durch die
Interessenten, die dadurch zu Genossen werden und ihr Stimmrecht in der anschlie-
ßenden ersten Generalversammlung zur Wahl des Aufsichtsrates nutzen werden.
Der Satzungsentwurf wird den Interessenten mit der Einladung und dem Programm
der Bürgerversammlung zugestellt und ist im Internet unter www.amoeneburg.de
einzusehen. Wenn die Bürgerversammlung am 23. Juli gegen 22:00 Uhr zu Ende
geht, wird Mardorf damit einen weiteren wichtigen Schritt zu einer nachhaltigen und
zukunftsfähigen Energieversorgung in gemeinsamer genossenschaftlicher
Verantwortung getan haben.

Folgender Ablauf ist vorgesehen:

Begrüßung und Vorstellung von NIM und Gästen
E rläuterungen zum Gründungsvorhaben
Business-Plan
E röffnung der G ründungsversammlung
Vorlage und E rläuterung des Satzungsentwurfs
Pause und Unterzeichnung der Satzung
E intritt in die erste Generalversammlung
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Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/829394
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und –pinn-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr
und am Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer
2 (Vorraum Stadtkasse) abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Öffnungszeiten des Abfallzweckverbandes Lahn-Fulda (ALF)
Montag – Donnerstag von 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Im Monat Januar bleibt die Deponie geschlossen.

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsy-
stem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Abfallzweckverband Lahn-Fulda (AlF)
die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden
zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der
Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der
Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne.

Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Abfallzweckverband
Lahn-Fulda (AlF) betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist. Die Stadtverwaltung hat zusätzlich
jeden Donnerstagnachmittag von 15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht
erforderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu er-
reichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
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Breitband Marburg-Biedenkopf GmbH
schließt Vertrag mit der Deutschen Telekom
Die flächendeckende Breitbandversorgung mit schnellem Internet

im Landkreis soll bis August 2015 erfolgen
Kürzlich konnte der Durchbruch in Bezug auf einen Betreibervertrag für
die flächendeckende Breitbandversorgung aller Ortsteile des Landkreises
erzielt werden. Die Eckpunkte wurden von der Gesellschafterversamm-
lung der Breitband GmbH Anfang Juli bestätigt. Insgesamt ist dies durch-
aus ein Meilenstein auf dem Weg zum schnellen Internet Landkreis und
die Beteiligten können mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein.
Insgesamt hält sich der Kostenrahmen innerhalb des vom Kreistag und
den Gesellschafter genehmigten Budgets von zehn Millionen Euro. Die
Breitband GmbH wird Erdarbeiten für die Verlegung der Netzes durch-
führen lassen. Die Telekom AG bringt dann die Leerrohre und die aktive
Technik ein und sorgt für den störungsfreien Betrieb des Netzes. Dem
Landkreis Marburg-Biedenkopf kommt zugute, dass die Beauftragung der
Deutschen Telekom AG mit dem Breitbandausbau mit unseren eigenen
Ausbauplänen zusammenfällt.
„Dadurch können, sobald die rechtlichen Rahmenbedingungen geschaf-
fen sind, unseren Kunden Geschwindigkeiten von bis zu 100 Mbit/s
(download) und 40 Mbit/s (upload) bereitgestellt werden“, so der Vor-
standsbeauftragte der Deutschen Telekom AG für den Breitbandausbau
in Deutschland, Ulrich Adams.
Das Netz soll in 24 Monaten nach Vertragsabschluss gebaut sein. Da-
nach stehen
flächendeckend 25 bis 50 MBits (Download) zur Verfügung. Es sind
sieben Bauabschnitte geplant, die sich nach den technischen und zeit-
lichen Vorgaben der Telekom richten. Der erste Bauabschnitt umfasst
Breidenbach und Biedenkopf, weil dort die besten Voraussetzungen für
einen schnellen Baubeginn vorliegen. Die Gesellschafterversammlung
hat die Ausbaureihenfolge einstimmig akzeptiert, da auch die letzten
Bauabschnitte Mitte 2015 ans Netz gehen werden. Eine Änderung der
Planung hätte nur zu Verzögerungen und gegebenenfalls Mehrkosten
bei der Umsetzung geführt. Das war schließlich ausschlaggebend für ein
einstimmiges Votum der Bürgermeister.
Vor Vertragsabschluss, der für den 14. August 2013 vorgesehen ist,
muss der Vertrag, der sich an die Auflagen der Bundesrahmenregelung
Leerrohre hält, noch der Bundesnetzagentur vorgelegt werden. Die Be-
schwerde bei der Vergabekammer wurde zwischenzeitlich vom Antrag-
steller zurückgezogen. Der Projektbeginn ist für den 01.09.2013 geplant.

Für die Stadt Amöneburg
bedeutet die Einteilung des
Landkreises in sieben Bau-
abschnitte, dass die Amöne-
burger Stadtteile in folgender
Reihenfolge ausgebaut werden:
Roßdorf (Abschnitt 4)
Amöneburg (Anschnitt 6)
Mardorf, Erfurtshausen, Rüdig-
heim (Abschnitt 7)
Nach dem abzuschließenden
Vertrag mit der Telekom sollen
alle Abschnitte bis 31.08.2013
realisiert sein. Im Falle zeitli-
cher Verzögerung drohen kräf-
tige Vertragsstrafen.

Städtepartnerschaft zwischen der Stadt
Amöneburg und Tuoro sul Trasimeno in Italien

Am Donnerstag den 04. Juli 2013
ist nach kurzer schwerer Krankheit
unser langjähriger Freund und
Weggefährte der Städtepartner-
schaft Umberto Piccione kurz vor
seinem 84 Geburtstag in Tuoro
sul Trasimeno verstorben. Das
Bild zeigt ihn im Sommer 2012
auf der Piazza vor dem Rathaus
in Tuoro, beim Späße machen.
So wie wir ihn kannten. Umberto
Piccione weilte Anfang des Jah-
res letztmalig in Roßdorf als er
seinem damals schwer erkrankten
und später verstorbenen Roßdor-
fer Freund Heinrich Luzius einen

letzten Besuch abstattete. Damals fuhr er den größten Teil der Strecke
von Italien nach Deutschland noch sehr souverän selbst.
Umberto Piccione war Ehrenpräsident auf Lebenszeit des Roßdorf-Clubs
in Tuoro, und seine jahrzehntelange Freundschaft ist für uns alle sehr
wichtig. Wir sind sehr traurig, dass er nun nicht mehr unter uns weilt.
Die Stadt Amöneburg freut es sehr darüber, dass eine Abordnung des
Roßdorfer Tuoro-Clubs kurzfristig nach Italien gereist ist, um an der Trau-
erfeier des Freundes teilzunehmen.

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen,
unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Glei-
chermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie Wur-
zelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewie-
sen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompo-
stierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-
Pädagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo.
- Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amö-

neburg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roß-

dorf (Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mar-

dorf (Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag in der Zeit von
14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Mittwoch in der Zeit 08.00
-15.00 Uhr, am Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr und von 15.00 -18.00
Uhr sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die Stadtverwaltung mög-
lich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu
ist jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der
Museumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechende An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschie-
nenen Publikationen bereit hält.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
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Nach zehn Stunden Fahrt und ein wenig Stau wurde die Gruppe am
Tragweiner Gemeindeamt direkt am Marktplatz und gegenüber der
Kirche, vom Musikverein Tragwein musikalisch begrüßt. Alte Freunde
umarmten sich und freuten sich auf ein Wochenende unter Freunden.
Im nahegelegenen Gasthaus Lugmayr gab es dann nach einem Begrü-
ßungsschluck die offizielle Begrüßung durch den Bürgermeister Josef
Naderer, der immer sehr viel für die städtepartnerschaftlichen Begeg-
nungen übrig hat, und die Aufteilung auf die Quartiere. Wie immer hat-
ten die Gastgeber alles perfekt organisiert. Viele Mitreisenden wußten
schon wo sie nächtigen, weil sie immer bei der gleichen Familie über-
nachten. Eine Gruppe von zwölf Personen war in der kirchlichen Bil-
dungseinrichtung Greisinghof untergebracht, eine Art Johanneshaus,
nur viel größer, im Gemeindegebiet von Tragwein. Dieses Haus wird
von einem Marianistenorden geführt. Der Greisinghof ist auch der Aus-
gangspunkt für die heutige Städtepartnerschaft. Der Mardorfer Alex
Dörr besuchte dort vor mehr als dreißig Jahren seinen Bruder und
lernte danach im Gasthaus Landl neben der Kirche den Gastwirt und
Feuerwehrkommandanten Alois Landl kennen. Dann kam eins zum
anderen, und so entstand eine Freundschaft der Feuerwehren Mardorf
und Tragwein und rasch danach eine Städtepartnerschaft, die in die-
sem Jahr offiziell dreißig Jahre währt.

Der Juniorchef hat das Ob-
jekt modern umgebaut und
sogar eigens eine Ausbil-
dung zum Mostsommelier
absolviert. Im Pankrazhof
waren unter anderem vier
Soldaten der Patenschafts-
kompanie der Stadt Amöne-
burg bei der Bundeswehr in
Stadtallendorf untergebracht.
Die Soldaten waren auf Ein-
ladung der Stadt dabei, und
hatten den Vorteil, dass sie
somit am ersten Abend kei-
nen langen Heimweg zum
Quartier auf sich nehmen
mussten.

Am Abend war die Gruppe dann im Pankrazhof zum Mostheurigen
und bäuerlichem Buffet eingeladen. Der Hof gehört Hanni Eder, der
Witwe des früheren Bürgermeisters Norbert Eder, und den Söhnen.
Sohn Norbert betreibt dort eine exzellente Mostproduktion, die inzwi-

schen in ganz Österreich einen Namen hat. Viele alte Apfel- und Bir-

nensorten werden dort teils sortenrein zu einem tollen „Stöffchen“ wie

der Hesse sagen würde, verarbeitet.

Ringpartnerschaftstreffen im österreichischen
Tragwein ein wirklich gelungenes Wochenende

unter Freunden
Ein wunderbares und sehr aufschlussreiches Wochenende
im österreichischen Tragwein erlebte eine Reisegruppe
aus dem Stadtgebiet Amöneburg am letzten Juniwochen-
ende. Ein gut gefüllter Reisebus mit Menschen aus fast
allen Stadtteilen der Stadt Amöneburg, darunter auch ei-
nige Personen, die zum ersten Mal an Partnerschaftsak-

tivitäten teilnahmen, machte sich am frühen Morgen des
28. Juni 2013 auf den Weg in das ungefähr 650 Kilome-
ter entfernte Tragwein. Zu der Gruppe gehörten u.a. die
Ortsvorsteher von Mardorf Heinrich Benner, Erfurtshausen
Wolfgang Rhiel, wie auch Herr Pfarrer Markus Vogler, der
bereits im letzten Jahr mit nach Tuoro in Italien reiste.

Foto: Ankunft in Tragwein und Begrüßung

Foto: Die zwei Bürgermeister machen FaxenFoto: Beim Mostheurigen im Pankrazhofer, Mitte: Norbert Eder -
Sohn des gleichnamigen früheren Bürgermeisters von Tragwein

Foto: Die Gedenkstätte KZ-Mauthausen
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Am Samstagvormittag stand dann ein sehr eindrucksvoller Ausflug auf
dem Programm, nämlich der Besuch der Gedenkstätte KZ-Mauthau-
sen, dem einzigen österreichischen Hauptkonzentrationslager, das
ganz in der Nähe liegt. Die deutschen, französischen und italienischen
Gäste erhielten sehr kompetente Führungen in ihrer jeweiligen Spra-
che. Mehr als 100.000 Gefangene aus vielen Nationen fanden dort
während der Naziherrschaft den Tod. Mauthausen war in erster Linie
ein brutales Arbeitslager. Die Opfer wurden zumeist durch schlimmste
Arbeitsbedingungen in Verbindung mit Hunger zu Tode gebracht. Die
ausländischen Gäste zeigten sich tief beeindruckt, und dankten den
Gastgebern für den Einblick in die gemeinsame Geschichte.

Foto: Auf dem Dach des oberösterreichischen Burgenmuseums
Reichenstein steht ein „Dach“

Foto: Der Abschied fällt schwer und wird auch schwer gemacht, doch
letztlich gelingt er doch, sonst wären die Mitfahrer aus Deutschland

nicht wieder zu Hause

Foto: Fotos werden geschossen beim offiziellen Festakt

Nach einem tollen Mittagessen ging es dann zur Burg Reichenstein
und das neue oberösterreichische Burgenmuseum, dass die Gemeinde
Tragwein im April eröffnet hat. Dazu hat sie in der alten Burg im Aisttal
mit Landeszuschüssen erneut zwei Millionen Euro verbaut, um dieses
auch architektonisch gelungene Museum zu erstellen. Es wurde unter
dem Burghof versteckt, so dass man es gar nicht merkt, wenn man den
Burghof betritt, dass man auf einem Gebäude steht. Darauf befindet
sich eine Freilichtbühne, die eine elektrisch verschließbare Überda-
chung hat, die sich viele der Gäste aus Tragwein prompt in den Zwinger
der Amöneburger Schlossruine wünschten.
In der Zwischenzeit hatten sich Delegationsleiter im Büro des Bürger-
meisters noch zu einer Besprechung getroffen, um die nächsten Akti-
vitäten der Partnerschaft zu besprechen. Amöneburgs Bürgermeister
Michael Richter-Plettenberg stellte dort das von ihm initiierte Internet-
projekt www.ringpartner.eu vor. Hierzu erfolgt ein gesonderter Bericht.
Nach einer tollen Führung durch die Burg, das Museum und die in-
teressante Kapelle ging es weiter, um den Abend in Tragwein beim
Petersfeuer ausklingen zu lassen. Da wurde es richtig gemütlich. Neben
dem Feuer anlässlich des Patronatsfests wurde ein kleines Lichterfest
initiiert, indem die Schriftzüge der vier an der Ringpartnerschaft betei-
ligten Gemeinden mit bunten Teelichtern gelegt wurden.
Am Sonntagmorgen ging es dann in die wundervoll von innen frisch
renovierte Tragweiner Kirche zur Messe, die wie immer von den Gästen
mitgestaltet wurde. Pfarrer Vogler konzelebrierte.

Danach gab es unter Führung des Musikvereins Tragwein einen Zug
zur Turnhalle der Mittelschule, wo der anschließende Festakt aller
Gäste stattfand. Dabei zog auch eine Handvoll von Frauen in katholi-
scher Marburger Tracht im Zug mit. Das war sehr schön anzuschauen.
Beim Festakt wurden neben vielen schönen Reden auch Geschenke
ausgetauscht und man stellte fest, dass die Zeit des Wiedersehens fast
schon wieder abgelaufen war.

Nachmittags um 14 Uhr traf man sich dann zur Abreise am
Bus. Und wie immer zog sich der Abschied hin. Die Rück-
fahrt nach Deutschland mit dem Bus der Fa. Wagner ging
dann deutlich schneller als die Hinfahrt, und so kamen alle
Mitreisenden erschöpft aber glücklich bis Mitternacht wie-
der zu Hause an.
Es war wieder sehr schön, und man kann jedem eine Teil-
nahme an solchen Begegnungen nur immer wieder ans
Herz legen. Schon jetzt steht es fest, dass die nächste
große Aktivität im nächsten Juli stattfindet, wenn es in das
französische Chateau-Garnier geht.
Auf spontane Einladungen der Erfurtshäuser Teilnehmer-
gruppe fand am Wochenende nach der Fahrt bereits eine
Nachschau mit Bilderabend im BGH Erfurtshausen statt.
In der Zeit vom 27. Juli bis zum 04. August 2013 wird die
Jugendfeuerwehr Mardorf zudem eine Gruppe von Ju-
gendfeuerwehrleuten aus Tragwein mit Betreuern zu Gast
haben. Das wird sicherlich auch wieder sehr schön.

Auf der Internetseite der Stadt Amöneburg befindet
sich eine Bildergalerie.

Lesen Sie weiter auf Seite 22!
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Inserieren bringt Gewinn!

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

GmbH & Co. KG

WIR MACHEN

BETRIEBS-
FERIEN

von Montag, den 22.7.2013,
bis einschließlich Samstag,

den 3.8.2013.

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Haftung des Verkäufers wegen Unfallfreiheit
des Gebrauchtwagens
Der BGH hatte ein Urteil des Landgerichts Marburg zu überprüfen, bei dem
es darum ging, ob der Verkäufer eines Kraftfahrzeugs für die Unfallfreiheit
auch dann haftet, wenn er dieses für den Ankauf eines weiteren Fahrzeu-
ges bei einem Autohändler in Zahlung gegeben hat. Grundlage war, dass
der Verkäufer das Gebrauchtfahrzeug seinerzeit bei einem weiteren Händler
erworben hatte, er selbst aber einen Unfall beim Rückwärtsfahren in eine
Parklücke erlitten hatte und dieses nur unsachgemäß instand gesetzt war und
danach das Fahrzeug bei dem Erwerb eines anderen Pkw in Zahlung gegeben
hatte. Der Autohändler wurde dabei in Regress genommen, nachdem sich
zusätzlich herausgestellt hatte, dass das Fahrzeug des Weiteren noch einen
schweren Heckschaden erlitten hatte. Der BGH ist der Auffassung, dass trotz
der Vereinbarung über die Beschaffenheit der Unfallfreiheit des Fahrzeugs,
daneben auch ein stillschweigender vereinbarter Gewährleistungsausschluss
vorliegen kann. Dies soll dergestalt möglich sein, dass im Einzelfall nur für
solche Mängel gehaftet wird, mit der die gewöhnliche vertraglich voraus-
gesetzte Verwendung eingeschränkt wird. Die Voraussetzungen sind im
Einzelfall zu prüfen.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

Ein Markt
mit

Fachberatung • Bedienung • Qualität

LEISTUNGSSTARK!
düfa „Profi Holzlasur“

Neuartige Hybridlasur für
innen und außen, schnell
trocknend in 4 Farbtönen
erhältlich.
4-l-Gebinde

NEU!

29.99

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Move
Sportwelt, Marburg, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Dr. med. Jürgen Schnee
Facharzt für Innere Medizin + Sportmedizin

Frankfurter Straße 25 • 35315 Homberg/Ohm
Telefon 0 66 33 / 77 54

Praxis geschlossen
vom 25.07. - 09.08.2013
Vertretung in dringenden Fällen alle Homberger,

Kirtorfer und Gemündener Kollegen!
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Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

Zuverlässige Reiniger/-innen
für ein Objekt in Homberg (Ohm) zu folgenden Zeiten gesucht:

Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 13.00 bis 14.00 Uhr,

Mittwoch 13.00 bis 17.00 Uhr.

Bewerbungen bitte telefonisch von
9.00 bis 12.00 Uhr an 06428-924112.
Gies Dienstleistungen GmbH
Oderstraße 21 - 23 · 35260 Stadtallendorf · E-Mail: info@giesdl.de

Fam. Kaupp

72178 Waldachtal 1
(Ortsteil Lützenhardt)

Nördlicher Schwarzwald

Telefon 07443 / 9662-0
Telefon 07443 / 9662-42
Fax 07443 / 966260

Der Schwarzwald ruft... Nehmen Sie sich eine Auszeit

Relaxwoche
zum Supersparpreis!!
7 Übernachtungen
mit Halbpension
Kalt-warmes Frühstücksbüfett
Wahlmenü aus 3 Gerichten
incl. 1x romantisches 6-Gang-Menü

Verwöhnwochenende

Immer Donnerstag oder Freitag bis
Sonntag
2 oder 3 Tage mit HP
1x romantisches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen
1x Flasche Wein, 1x Obstteller

p. P.
ab 345,– €

p. P.
ab 149,– €

Weitere Angebote finden sie auf unserer Homepage www.hotel-breitenbacher-hof.de oder fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Wir d
ekorier

en unsere Artikel nach Ihren Wünschen

mit Wa
ppen, Logo oder individuellem Text

Öffnungszeiten:

Montags bis freitags von
8.00 bis 17.00 Uhr

Samstags von
9.00 bis 16.00 Uhr

geöffnet

info@girmscheid.de · www.girmscheid.de

Werkstätte für salzglasiertes Steinzeug

Töpferei Girmscheid
56203 Höhr-Grenzhausen • Rheinstraße 41
(Stadtteil Höhr – gegenüber der Fachhochschule)
Telefon 0 26 24 / 71 82

WEGBESCHREIBUNG: Von der A 48 aus kommen Sie in den ersten Kreisverkehr, den Sie bitte Rich-
tung Höhr (FH Keramik) verlassen. Am nächsten Kreisverkehr fahren Sie rechts und kommen wieder in einen
Kreisel. Hier bitte geradeaus auf die Umgehungsstraße Richtung Vallendar (Fachhochschule). Danach fah-
ren Sie wieder links in den Ort hinein. Am Zebrastreifen gegenüber der Fachhochschule sehen Sie schon
unsere Werksverkauf-Infotafel.

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt von

Euronics XXL, Lauterbach, bei.

Wir bitten um Beachtung!
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Der Tag begann bei herrlichem Wetter mit einem Familiengottesdienst
an der Kellmarkkapelle. Danach zog die Gemeinde zum nahe gelegenen
Platz in der Kellmarkstraße, der in den letzten Jahren vom Mardorfer
verein Junge Familien aufwändig umgestaltet worden war.
Dort wurde der neu gestaltete Platz zunächst feierlich gesegnet, bevor
die Eröffnungsansprachen vor den zahlreichen Anwesenden erfolgten.
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg begrüßte die Anwesenden,
eröffnete den Platz offiziell und o9ße die Geschichte der Umgestaltung
zum Mehrgenerationenplatz Revue passieren. Er dankte allen Helfern
und Unterstützern des Projektes, besonders aber dem Verein Junge
Familien e.V., der unter der Leitung von Michael Knauf umfangreiche
Eigenleistung erbracht hatte.

Der Verein Junge Familien hat seit 2009 insgesamt 33 Arbeitseinsätze
gefahren. Dabei waren 25 Erwachsene und 23 Kinder in Einsatz gekom-
men. Die Gesamtstundenzahl der Helfer betrug 1111 Arbeitsstunden. Der
Bürgermeister überreichte dem Kind mit den meisten Arbeitseinsätzen
Luca Nau sowie den fünf Erwachsenen, die die meisten Arbeitseinsätze
absolviert hatten eine Armbanduhr mit dem Wappen der Stadt Amöne-
burg als kleines Dankeschön. Michael Knauf, der Christiane Kempf als
Vorsitzender des noch jungen Vereins nachfolgte, führte die Arbeitsliste
an. Er war bei allen 33 Arbeitseinsätzen anwesend.
Besonderer Dank ging auch an die Nachbarschaft, die die Jungen Fa-
milien bei ihrer Arbeit sehr gut unterstützte. Hier sticht Helmut Kaulich
besonders hervor, der für sein großartiges Engagement geehrt wurde.
Ebenso wurde ein großer Dank an Karl-Heinz Kräling gerichtet, der sich
in der zweiten Hälfte des Projektes mit seinem umfangreichen bautech-
nischen Wissen und praktischem Geschick eingebracht hatte. Bürger-
meister Richter-Plettenberg dankte auch dem städtischen Bauhof, allen
voran seinem Leiter Thomas Ivo, der schwere Maschinenarbeiten erledigt
hatte.
Michael Knauf bedankte sich bei allen Helfern und denjenigen, die auch
die Organisation des Festes eingebunden waren, sowie dem Blasor-
chester der Freiwilligen Feuerwehr sowie den Jungen Kehlchen, die die
Gäste während der Einweihung unterhielten.
Anschließend überbrachte Mardorfs Ortsvorsteher Heinrich Benner die
Grußworte des Ortsbeirats und zeigte sich hoch erfreut über das Eigen-
leistungsprojekt sowie das Engagement der Jungen Familien. Aus einem
in die Jahre gekommenen Platz sei nun ein attraktiver Generationentreff-
punkt geworden.
Anschließend wurde bei herrlich Sommerwetter noch viele Stunden ge-
feiert.

Anlieger der Roßdorfer Waldstraße leisten
unfreiwilligen Beitrag zum Klimaschutz

Die Roßdorfer liegt seit langem
nicht mehr wie es der früherer
Roßdorfer Ortsvorsteher Manf-
red Sumpf umschrieb „in Schutt
und Asche“, sondern sie ist eine
schöne und moderne Wohnstraße
geworden. Doch ist die Baumaß-
nahme, die vor einigen Wochen
mit den Asphaltarbeiten im zwei-
ten Abschnitt ihren vorläufigen

Höhepunkt erlebte, damit fertig gestellt? Leider nein, es fehlen im zwei-
ten Abschnitt noch die Straßenlampen. Zwar sind die Masten fast alle
schon gestellt, zwei kommen noch im ersten Abschnitt nachträglich dazu,
doch es fehlen die Leuchten. Nach Mitteilung des Bauamtes der Stadt-
verwaltung haben diese eine mehrmonatige Lieferzeit und ihre Lieferung
ist für die 32. KW angekündigt. Sie sollen dann so schnell wie möglich
von der Firma SAG montiert werden. Wir hoffen sehr, dass dann den
Bewohnern in der Waldstraße im übertragenen Sinne ein Licht aufgeht.
Bis dahin besteht übrigens keine Unfallgefahr druch freilegende Kabel
oder Anschlüsse.

Wasserversorgung
Einsatz der Kommunen hat sich gelohnt

Die Wasserversorgung wird vom Anwendungsbereich der EU-Konzes-
sionsrichtlinie ausgenommen. Das ist das Ergebnis der Verhandlungen
zwischen Mitgliedstaaten, Europaparlament und EU-Kommission.
Vorausgegangen war die Ankündigung von EU-Kommissar Michel Bar-
nier, der EU-Kommission die Herausnahme vorschlagen zu wollen. Der
Abschluss des Verfahrens ist in den deutschen Städten und Gemeinden
auf breite Zustimmung gestoßen. Die kommunalen Spitzenverbände und
der Verband kommunaler Unternehmen teilten gemeinsam mit, es sei
gut, dass jetzt weiterhin vor Ort über die Wasserversorgung für die Bürger
entschieden werden könne. „Die Vielfalt der Organisationsmodelle
der Wasserversorgung in den Mitgliedstaaten der EU kann fortbestehen
„, erklärten
die Verbandspräsidenten. Die Herausnahme des Wasserbereiches aus
der Konzessionsrichtlinie schütze die bürgernahen kommunalwirtschaft-
lichen Strukturen in der Wasserwirtschaft in Deutschland.
Für die Allianz der öffentlichen Wasserwirtschaft ist der mit der Entschei-
dung verbundene Erfolg des Protests der Bürgerinitiative „right2water“
gegen die Privatisierung von Wasser ein Schritt für mehr direkte Demo-
kratie in der EU.
Auch die Stadtverordneten der Stadt Amöneburg hatten sich in ihrer Ju-
nisitzung mit dem Thema befasst, und sich gegen die drohende Priva-
tisierung der Wasserversorgung ausgesprochen. Damit hatte die Stadt
Amöneburg wohl als einer der letzten Institutionen vor dem Rückzug der
EU-Kommission reagiert, und damit vielleicht sogar das Fass zum Über-
laufen gebracht. Auf jeden Fall haben wir als BürgerInenn aus dieser
Angelegenheit gelernt, dass es sich auch auf europäischer Ebene lohnt,
seine Bürgerinteressen zu bündeln, seine Stimme zu erheben, um politi-
sche Fehlentwicklungen zu vermeiden.

Beliebte Schlossfestspiele
fanden eine Fortsetzung in Amöneburg - Depro Concert und

Regisseur Peter Radestock präsentierten „Der Hauptmann von
Köpenick“ vom 19.06. - 07.07.2013

Die 1. Amöneburger Schlossfestspiele der Depro Concert Agentur
aus Gemünden/Wohra sind nun leider zu Ende. Wir danken dem
Veranstalter für seinen Mut die Veranstaltung, die am Rauischholz-
häuser Schloss nicht mehr durchgeführt werden konnte, in Amöne-
burg fortzusetzen.
Wir danken allen Mitwirkenden, haupt- und ehrenamtlichen Helfern
und Unterstützern für ihr großartiges Engagement und ihren Einsatz.
Und natürlich danken wir allen Zuschauerinnen und Zuschauern
des Theaterstücks sowie des Abschlusskonzerts ABBA-Fever für
Ihr Kommen und ihr Vertrauen in die Atmosphäre der Spielstätte.
Die Stadt Amöneburg hofft auf eine Fortsetzung der Kooperation
mit der Depro im nächsten Jahr und eine langfristige Kooperation.

Michael Richter-Plettenberg
Bürgermeister der Stadt Amöneburg

Mardorfer Mehrgenerationenplatz feierlich
eingeweiht

Am Sonntag den 07. Juli 2013 wurde im Rahmen eines schönen Fe-
stes der neue Mehrgenerationenplatz in der Mardorfer Kellmarkstraße
feierlich eingeweiht. Eingeladen hatte dazu hat die Stadt Amöneburg als
Eigentümerin und Projektträgerin, der Verein Junge Familien e.V. als Um-
setzungspartner sowie der Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg.
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zum/r Betreuer/in.
Wir beraten, unterstützen und schulen zu
- Rechtlicher Vorsorge, wenn Sie mittels Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung und Patientenverfügung in guten Zeiten bestimmen
wollen, wer für Sie im Bedarfsfall Entscheidungen treffen darf und
was dabei zu beachten ist,

- Rechtlicher Vertretung, wenn Sie als gerichtlich bestellter Betreuer
oder als Bevollmächtigter für eine andere Person vertretungsweise
handeln und geben

- Informationen zum Persönlichen Budget: Menschen mit Behin-
derung kann ein Geldbetrag (das Budget) monatlich ausgezahlt
werden, um Assistenzkräfte und Helfer selbst auszuwählen und zu
bezahlen.

Ort: Amöneburg-Mardorf, Schwesternhaus
Zeit: jeden 4. Dienstag im Monat, 17:00-18:00 Uhr
Termin: 23.07.2013
Telefon während der Sprechstunde 0174 912 8003
Sie erreichen uns im Beratungszentrum BiP
Am Grün 16, 35037 Marburg
Mo-Fr 9:00-13:00 Uhr, Do 16:00-18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel.: 06421 166 465-0
E-Mail: info@sub-mr.de Internet: www.sub-mr.de
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V. (S.u.B.)

Neues Hessisches Waldgesetz
stellt klar:

Das allgemeine Betretungsrecht
des Waldes bleibt bestehen

Danach heißt es: Jeder darf Wald zum Zwecke der Erholung betreten.
Waldbesucherinnen und Waldbesucher haben aufeinander Rücksicht zu
nehmen, damit eine gegenseitige Belästigung oder Behinderung vermie-
den wird. Durch die Benutzung darf die Lebensgemeinschaft des Waldes
nicht gestört, die Bewirtschaftung des Waldes nicht behindert, der Wald
nicht gefährdet, geschädigt oder verunreinigt und die Erholung anderer
nicht beeinträchtigt werden.
Radfahren, Reiten und Fahren mit Krankenfahrstühlen ist im Wald auf
befestigten oder naturfesten Wegen gestattet, die von Waldbesitzerinnen
und Waldbesitzern oder mit deren Zustimmung angelegt wurden und auf
denen unter gegenseitiger Rücksichtnahme gefahrloser Begegnungsver-
kehr möglich ist. Fußgängerinnen und Fußgängern sowie Menschen, die
auf einen Krankenfahrstuhl angewiesen sind, gebührt in der Regel der
Vorrang.
Fahren mit Kutschen ist im Wald auf Waldwegen gestattet, die eine
Nutzbreite von mindestens 2 Metern aufweisen. Jedes Betreten und jede
Benutzung des Waldes, die über das hier beschriebene zulässige Maß
hinausgeht, bedarf der Zustimmung der Waldbesitzerin oder des Wald-
besitzers.

Wasserzählerableser gesucht
Die Stadt Amöneburg sucht im Rahmen einer kurz-
fristigen Beschäftigung einen Wasserzählerableser
für den Stadtteil Mardorf (auch Teilbereich). Die
Wasserzähler im Stadtteil Mardorf sind jeweils zum
Jahresende abzulesen, die Daten in Listen einzu-
tragen und an die Stadtverwaltung zu übermitteln.
In diesem Jahr soll im Zuge der Ablesetätigkeit zu-

sätzlich eine Fragebogenaktion bezüglich Brauchwasserzisternen durch-
geführt werden.
Die Tätigkeit wird angemessen vergütet. Für Rückfragen wenden Sie sich
an den Bürgermeister Herrn Michael Richter-Plettenberg oder den Kas-
senleiter Herrn Andreas Orth.

Der Amöneburger Seniorenbeirat sorgte zudem mit Christin Schmidt für
eine fachkundige Betreuung der angeschafften Seniorenfitnessgeräte,
die sehr gut angenommen wurden. Dem Seniorenbeirat ist es wichtig,
dass die Geräte kontinuierlich genutzt werden und fachkundige Unter-
stützung ermöglicht wird.
Hintergrund:
Der Spielplatz in der Kellmarkstraße war in die Jahre gekommen. Die
Nachbarn störte zunehmend die übermächtige Eingrünung durch Bäume.
Die Attraktivität der Spielfläche nahm immer mehr ab, nachdem Geräte
abgebaut werden mussten. Im Rahmen der Dorferneuerung Mardorf
wurde eine Projektarbeit gefördert. Die Jungen Familien fanden sich als
Umsetzungspartner. Mit einem professionellen Planer wurde ein Mehr-
generationenkonzept erarbeiten, dass ab Ende 2009 kontinuierlich feder-
führend durch die Jungen Familien umgesetzt wurde, nachdem die Stadt
Amöneburg ein Kostenbudget zur Verfügung gestellt hatte.
Während der Umsetzung machte die Stadt Amöneburg eine zweckge-
bunden Erbschaft, die sie zur Anschaffung von zusätzlichen Senioren-
spielgeräten nutzte.
Im Internet unter www.amoeneburg.de ist eine Bildergalerie zu sehen.

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am Montag, 12. August 2013 von 12.30
bis 14.30 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung Amöne-
burg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezeiten ver-
mieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Betreuungsverein - Bürgersprechstunde
am Dienstag, 23. Juli 2013

um 17.00 Uhr im

Schwesterhaus Mardorf
Weder Ehe- und Lebenspartner noch Eltern oder Kinder können im Be-
darfsfall rechtsverbindliche Entscheidungen für nahe Angehörigen tref-
fen. Sie benötigen dafür eine Vollmacht oder eine gerichtliche Bestellung
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sendet diese nicht zurück. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet
sein. Gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich
ist. Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der
Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet
werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätz-
lichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen
infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse besteht
kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt.
Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit.
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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Müllabfuhrtermine
Papier

wird am Donnerstag, 18.07.2013, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshau-
sen und am Freitag, 19.07.2013, in Mardorf und Roßdorf, abgeholt.

Kompost
wird am Freitag, 19.07.2013, in Roßdorf, am Montag, 22.07.2013, in
Amöneburg und Rüdigheim, sowie am Dienstag, 23.07.2013, in Erfurts-
hausen und Mardorf, abgefahren.

Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird am Freitag, 19.07.2013, in Amöneburg, Rüdigheim
und Mardorf sowie am Dienstag, 23.07.2013, in Roßdorf, abgeholt.

Amöneburg im Werk von Otto Ubbelohde
Kürzlich wurde im Museum Amö-
neburg interessierten Besuchern
eine Bilderausstellung unter dem
Thema „Amöneburg im Werk von
Otto Ubbelohde“ vorgestellt.
Ubbelohde war ein Zeichner aus
Goßfelden, der für seine bekann-
ten Illustrationen - vor allem der
Märchensammlung der Gebrüder
Grimm - regionale Motive verwen-
dete oder auch neu zusammen
stellte. So z.B. für das Märchen
Dornröschen Amöneburg oder
das Märchen Rapunzel, welches
in Amönau spielt.
Herr Reinhard Forst hat zu dieser
Ausstellung eine knapp 40seitige
Publikation zusammengestellt, die
u. a. in der Stadtverwaltung Amö-
neburg zum Preis von 10,00 EUR
zu erhalten ist. Ebenso können

Postkarten zum Preis von 1,00 EUR erworben werden. Hier handelt es
sich um Radierungen bzw. Zeichnungen von Otto Ubbelohde mit Motiven
von Amöneburg aus dem Jahr 1897, vor 1902 sowie 1916.

Universitätsstadt Marburg und der Land-
kreis Marburg-Biedenkopf haben 30

Gutscheine für den Austausch alter Hei-
zungspumpen verlost

Rund 250 Interessierte haben bei der Verlosungsaktion im Internet
mitgemacht

Marburg-Biedenkopf - Wegen der großen Nachfrage bei den vor-
angegangenen zwei Verlosungsaktionen haben der Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf und die Universitätsstadt Marburg im Rahmen einer
Internetverlosung erneut 30 Gutscheine für den Austausch alter Hei-
zungspumpen verlost. Rund 250 Hausbesitzer aus dem Kreisgebiet
nahmen an der Internetverlosung teil. Am Montag zogen die Klimaschutz-
managerinnen des Kreises und der Universitätsstadt 30 Gewinnerinnen
und Gewinner, die sich über je einen Gutschein im Wert von bis zu 200
Euro für den Erwerb und Einbau einer hocheffizienten Umwälzpumpe
freuen können und durch den Einbau einer modernen Pumpe Strom und
Geld sparen sowie das Klima schützen.

Landrat Robert Fischbach und Marburgs Bürgermeister Dr. Franz Kahle
betonen die Effektivität des Pumpenaustauschs: „Diese einfache Maß-
nahme zeigt große Wirkung. Durch neue Technik sind die Hocheffizi-
enzpumpen so sparsam, dass bei einem Austausch bis zu 90 Prozent
Energie eingespart werden können. Die Stromkostenrechnung kann
somit um bis zu 140 Euro pro Jahr verringert werden.“ So lohne sich der
Pumpenaustausch auch ohne Zuschuss.
Die Gewinnerinnen und Gewinner der Gutscheine sind:

Nacht der Keller
in Amöneburg am

17.08.2013
Von Keller zu Keller gehen und eine

Entdeckungstour durch historische Gewölbe unternehmen, dabei
Wein trinken, Musik genießen, Geschichten hören und Kunst be-
trachten. Dies kann man erleben am 17.08.2013 in Amöneburg.
Sieben private Keller öffnen im Rahmen des KULTUR Spektakel für
alle Kulturfreunde und Neugierige ihre Holztore. Alle Keller liegen
zentral in und um den Marktplatzbereich und sind bequem zu Fuß
zu erreichen. Die Gemälde Ausstellung vom heimischen Künstler
Norbert Heiland ist im eigenen privaten Keller aufgebaut. Hören Sie
dem Klavierspiel vom Pianisten Sascha Dürfeld im Keller der Gast-
stätte Kathrein zu und freuen Sie sich auf die Sängerin Ulla Keller,
die im Keller der Familie Frey ihren Auftritt hat. Sie begeistert durch
ihre enorme Ausstrahlung und stimmliche Vielfalt und vermag es
gleichzeitig Spannungen zu zaubern, bei denen man im Publikum
die berühmte Stecknadel fallen hören kann.
Im Weinkeller der Gaststätte Dombäcker sind sie zur Weinprobe
eingeladen. Eine Schulklasse wird den Nachtschwärmern in Amö-
neburg mit Begeisterung eine Schwarzlicht Theater Aufführung prä-
sentieren und die Erzählerin Karin Kirchhain hat einen Querschnitt
spannender Geschichten für Erwachsene anzubieten.
Wer bei der Nacht der Keller über den Marktplatz flaniert, hat die
Möglichkeit kulinarisch an einer langen Tafel Platz zu nehmen. Die
heimische Gastronomie unterstützt die Nacht der Keller in bewährter
Art und Weise.
Eröffnet wird die Nacht der Keller um 20:00 Uhr auf dem Marktplatz.
Einen Übersichtsplan der sieben Veranstaltungskeller gibt es vor
Ort. Im Eintrittspreis von
3 Euro sind zwei gastronomische Gutscheine enthalten.
Nach der ausgiebigen Kellertour wird es noch eine Abschlusswan-
derung mit Fackeln geben. Weitere Fragen unter Stadt Amöneburg,
Am Markt 1, Tel. 06422-9295-33

Der Integrationsfachdienst ( IFD) hilft bei
Problemen im Arbeitsleben

Seit über 25 Jahren gibt es den der Integrationsfachdienst für den Land-
kreis Marburg-Biedenkopf unter der Trägerschaft von Arbeit und Bildung
e.V. in Marburg.
Der Integrationsfachdienst arbeitet im Auftrag des Integrationsamtes des
Landeswohlfahrtsverbandes Hessen und hat die Aufgabe, Schwerbehin-
derte, psychisch kranke Menschen und gesundheitlich beeinträchtigte
Beschäftigte zu beraten und sie bei ihren Problemen im Arbeitsleben zu
unterstützen.
Vielen schwerbehinderten Abeitnehmer/innen im Landkreis Marburg-
Biedenkopf konnte bei beruflichen Problemen und in schwierigen Le-
benssituationen schon erfolgreich geholfen werden. Die Zielgruppe der
gehörlosen und hörgeschädigten Menschen wird bei Problemen rund um
das Arbeitsleben speziell von Frau Trampe, Integrationsfachdienst für
Hörgeschädigte betreut.
Was ist, wenn die Arbeit nicht mehr so gut zu bewältigen ist wie frü-
her, wenn man krank wird, wenn Schwierigkeiten mit Kollegen oder dem
Vorgesetzten auftreten, wenn persönliche Probleme die Arbeitsleistung
mindern, wenn man Angst um seinen Arbeitsplatz hat und man nicht
mehr weiter weiß?
In Fällen wie diesen ist der IFD der geeignete Ansprechpartner für Sie.
Wir helfen Ihnen bei Konflikten und anderen Belastungen am Arbeits-
platz, bei der Wiederaufnahme der Arbeit nach längerer Krankheitsphase
und bei anderen berufsbezogenen und persönlichen Problemen. Auch
bei Fragen bezüglich des Ausscheidens aus dem Arbeitsleben geben wir
Hilfestellung und Unterstützung.
Unser Ziel ist es, ihren Arbeits- und Ausbildungsplatz zu sichern oder an-
dere zufriedenstellende Lösungen und Perspektiven mit ihnen zu finden.
Die Berufsbegleitende Beratung versteht sich als vermittelnde und aus-
gleichende Instanz zwischen den Betroffenen und den Betrieben sowie
anderen Institutionen. Für beide Seiten sollen akzeptable und zufrieden-
stellende Lösungen gefunden werden.
Unser Angebot ist vielfältig und umfasst neben Information und Beratung
für schwerbehinderte und psychisch kranke Menschen im Arbeitsleben
auch längerfristige psychosoziale Betreuung. Dieses Beratungsangebot
richtet sich auch an Arbeitgeber, Schwerbehinderten-vertrauensmänner/
frauen, Personal- und Betriebsräte sowie betriebliche Sozialdienste.
Wir arbeiten kostenlos und selbstverständlich vertraulich.
Information und Beratung erhalten Sie montags bis freitags in dem Zeit-
raum zwischen 9.00 Uhr und 16.00 Uhr und, nach Vereinbarung.
In unseren telefonischen Sprechzeiten sind wir persönlich für sie erreich-
bar am Dienstag zwischen 12.00 bis 13.00 Uhr und am Donnerstag zwi-
schen 15.30 bis 17.00 Uhr.
Tel. 06421/6851310
IFD Marburg-Biedenkopf
Biegenstr. 44
35039 Marburg
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Wohnzimmer, das sie als junges Mädchen in Tracht als Schäferin zeugt.
Und tatsächlich durfte Frau preis bereits ab 11 Jahre Erfahrungen im
Schafe hüten sammeln. Das war nicht immer eine leicht Aufgabe verriet
sie. Bei dieser Erfahrung ist es fast kein Wunder, dass auf dem oben
stehenden Foto unten links als Gartendekoration ein Schäfer mit Herde
zu sehen ist. Wir wünschen Frau Preis Alles Gute!

Frau Maria Gockel aus Mardorf feiert ihren
80sten Geburtstag im Bürgerhaus

Bereits am 15. Juni 2013 konnte Frau Maria Gockel aus der Marbur-
ger Straße in Mardorf ihren achtzigsten Geburtstag feiern. Die Veröf-
fentlichung des schönen Fotos am Mardorfer Bürgerhaus möchten wir
an dieser Stelle nachholen und mit den umso herzlicheren Grüßen und
Glückwünschen verbinden.
Heinrich Benner überbrachte die besten Glückwünsche des Ortsbeirats
und Bürgermeister Richter-Plettenberg die der Stadt Amöneburg. Gerne
war auch Herr Pfarrer Günther Wondrak zum Gratulieren gekommen.
Maria Gockel konnte sich im Rahmen der schönen und großen Feier im
Bürgerhaus bei gutemWetter über eine sehr stattliche Gästezahl freuen,
nicht zuletzt weil sie ein recht große Familie hat, die gern zum Gratulieren
gekommen war. Wir wünschen Frau Gockel Alles Gute!

Die Eheleute Gerhard und Rita Höpp aus
Rüdigheim feiern das Fest der Goldenen

Hochzeit

Auf den Tag genau 50 Jahre nach ihrer kirchlichen Trauung in der Rü-
digheimer Pfarrkirche, feierten die Eheleute Gerhard und Rita Höpp aus
Rüdigheim im Kreise der Familie und Freunde am Sonntag den 07. Jul
2013 bei bestem Sommerwetter das schöne Fest der Goldenen Hochzeit
in Niederklein.
Das standesamtliche Ja-Wort hatte sich das Paar bereits zwei Wochen
früher gegeben. Ortsvorsteher Martin Bieker überbrachte die besten
Glück -und Segenswünsche des Rüdigheim Ortsbeirats und Bürgermei-
ster Michael Richter-Plettenberg, die des Magistrats.
Eheleute Höpp freut sich über ihre drei Enkel. Vor allem das jüngste das
mit der Familie des Sohnes im Hause Höpp wohnt, lässt Opa Gerhard
nochmal so richtig zu Hochform auflaufen.
Besonderen Dank und Anerkennung gab es für Rita Höpp anlässlich die-
ses schönen festes von Frau Orth und Herrn Wachtel, die für den Senio-
rentreffpunkt zuständig sind. Dort ist Frau Höpp bereits seit 36 Jahren als
ehrenamtliche Helferin tätig. Wir wünschen dem Jubelpaar für die weitere
gemeinsame Zukunft weiterhin Alles Gute!

Erhard Schwarz (Steffenberg), Thomas Burt (Wallau), Hartmut Leinbach
(Römershausen), Torsten Immel (Bad Endbach), Erika Pfeufer (Daut-
phetal), Jochen Walter (Ebsdorfergrund), Ulrich Schmitt (Neustadt), Meik
Sänger (Gönnern), Matthias Eife (Cölbe), Werner Horak (Gladenbach),
Rolf Mueller (Breidenbach), Markus Weber (Stadtallendorf), Armin Lin-
dauer (Hommertshausen), Inge Schneider (Wallau), Friedhelm Schmitt
(Momberg), Gerhard Mescheder (Gladenbach), Cornelia Dankmeyer
(Hommertshausen), Michael Miss (Biedenkopf), Dorothea Pfeiffer (Bad
Endbach), Torsten Weigel (Kombach), Wolfgang Richardt (Ebsdorf), Ott-
mar Jüngst (Neustadt), Helmut Pfeifer (Gladenbach), Franz und Christine
Werner (Biedenkopf), Christof Schneider (Holzhausen), Daniel Rompf
(Biedenkopf), Burkhard Wagner (Weimar), Klaus Harms (Lahntal), Georg
und Inge Michaelis-Braun (Schönstadt) und Konrad Honig (Marburg).
Alle Gewinnerinnen und Gewinner werden zusätzlich noch schriftlich in-
formiert. E.ON Mitte Vertrieb hat die Verlosung unterstützt.

Maislabyrinth in Amöneburg-Mardorf
.....ein Erlebnis für die ganze Familie

In diesem Jahr mit großem Rätselspaß!
Das Labyrinth befindet sich in unmittelbarer Nähe des Aussiedlerhofs
zwischen Amöneburg und Mardorf.
Am Sonntag, 28. Juli 2013, findet ab 14.00 Uhr eine große Eröffnungs-
feier statt. Um 15.30 Uhr erwartet die Besucher ein ZAUBERhaftes Pro-
gramm mit dem Zauberer Michael Stern, der die Besucher zum Staunen
bringen wird. Wir würden uns freuen, viele Interessierte zu Steaks und
Würstchen vom Grill, Kaffee und Kuchen begrüßen zu dürfen.
Nach der Eröffnungsfeier kann das Maislabyrinth dann täglich, ohne Vor-
anmeldung, gegen einen geringen Betrag von 1,50 EUR pro Kind und
2,50 EUR pro Erwachsener von 8.30 Uhr bis 21.00 Uhr besucht werden.
Am Eingang des Labyrinths befindet sich eine Kasse, in die der Eintritts-
preis zu entrichten ist. Im und um das Labyrinth gibt es mit Hilfe von
Info-Tafeln interessante Informationen zur Herkunft und Verwendung von
verschiedenen Getreidesorten und Mais.
Das Labyrinth wird dann bis zur Maisernte Anfang Oktober geöffnet sein.
Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter Tel. 0173 311 63 64.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Amöneburg

Frau Marianne Kaul, Haingasse 7, am 24.07., 75 Jahre

in Mardorf
Herrn Helmut Schneider,
Tragweiner Eck 10, am 20.07., 85 Jahre

in Roßdorf
Herrn Alfons Jennemann, Hinterstraße 2, am 19.07., 72 Jahre
Frau Margot Preis, Poststraße 2, am 21.07., 76 Jahre
Frau Helga Gerhardt, Schillerstraße 9, am 22.07., 74 Jahre
Herrn Alfred Kräling, Vorderstraße 3, am 24.07., 76 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Karl Birk, Mittelstraße 3, am 20.07., 84 Jahre

Allen Jubilaren wünschen wir ein gutes und gesundes neues Le-
bensjahr.

Frau Klothilde Preis aus Roßdorf feiert ihren
Achtzigsten

Frau Klothilde Preis aus der
Roßdorfer Seegasse feierte am
02. Juli 2013 ihren achtzigsten
Geburtstag im Kreise ihrer Fa-
milie und Verwandten. Dabei
fehlten Bürgermeister und Roß-
dorfs Ortsvorsteher nur kurz,
denn Sie durften der Jubilarin
wegen Terminüberschneidun-
gen am nächsten Tag zu Hause
besuchen, und die besten
Glückwünsche der Stadt und
des Ortsbeirats überbringen.
Bei Kaffee und Kuchen gab es
dann so einiges aus dem Leben
der rüstigen Dame. Zum Bei-
spiel erzählte das inzwischen
auch Urgroßmutter gewordene
Geburtstagskind aus ihrer Kind-
heit und Jugend. Anlass war ein
wunderschönes Gemälde im
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St. Johannes d. Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Samstag, 20. Juli 2013
Rüdigheim: Kollekte: für die Kirchengemeinde

19.00 Uhr Vorabendmesse
z. E. d. Muttergottes als Dank f. Kon-
rad u. Katharina Schüler, Sohn Peter
u. Theresia Feußner/ für Ella Gabriel
u. Ang./ Heinrich u. Magdalena Dörr/
Theodor u. Theresia Bieker u. +Ang.

Sonntag, 21. Juli 2013 - 16. Sonntag im Jahreskreis (C)
Kollekte : für die Sozialstation
Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe - für die Pfarrgemeinde
Amöneburg: 15.00 Uhr Trauung Monika Reichmann u. Stefan

Stanger, und Trauung Tonja Nau und
Patrick Walther
mit Taufe Fynn- Luca Nau (a)

Amöneburg: 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
(Pater Lepko) - für Maria Graff

Montag, 22. Juli 2013 - Hl. Maria Magdalena
Lindaukapelle: 19.30 Uhr Feierliche Eröffnung der Magdalene-

noktav -
Neupriester André Viertelhausen, Mar-
dorf
mit Spendung des Primizsegens
für Maria Hartmann

Dienstag, 23. Juli 2013 - Hl. Birgitta von Schweden
Lindaukapelle: 19.30 Uhr Hl. Messe - Schulpfarrer Christian

Schmitt, Fulda
für Karl Diez

Mittwoch, 24. Juli 2013 - Hl. Christophorus
Lindaukapelle: 19.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes -

Pfarrer Marcus Vogler, Amöneburg
für Christine Raab , Christine Gebhard
u. Ang.
Besondere Einladung an alle Gläubi-
gen aus dem Pastoralverbund St. Boni-
fatius, Amöneburg!

Donnerstag, 25. Juli 2013 - Hl. Jakobus, Apostel
Lindaukapelle: 19.30 Uhr Hl. Messe - Pfarrer Hans-Ludwig

Schmank, Fronhausen
für Irmgard Schmidt
Besondere Einladung an alle Frauen!

Freitag, 26. Juli 2013 - Hl. Joachim und Hl. Anna
Lindaukapelle: 19.30 Uhr Hl. Messe - Pfarrer Andreas Rhiel,

Neustadt/Momberg
für Anna u. Friedrich Krauskopf u.
Schwester M. Alfons/
Thekla Weber, Annamaria ( Jtg.) u.
Theo Beck, Johanna
u. Jack O’Boyle

Samstag, 27. Juli 2013
Lindaukapelle: 19.30 Uhr Hl. Messe - Generalvikar Prof. Dr. Ger-

hard Stanke, Fulda

Sonntag, 28. Juli 2013 - 17. Sonntag im Jahreskreis (C)
Kollekte: für die Lindaukapelle (A.) / die Kirchengemeinde (R.)
Rüdigheim: 09.00 Uhr Hl. Messe -

z. Muttergottes als Dank
Amöneburg: 10.15 Uhr keine !! Hl. Messe

12.00 Uhr Taufe Emilia Heinzinger (a)
14.30 Uhr Taufe Alisha Estelle Binder

Lindaukapelle: 19.30 Uhr Hl. Messe - Pfarrer Markus Steinert,
Kassel für Walter Weber

Montag, 29. Juli 2013 - Hl. Martha
Lindaukapelle: 19.30 Uhr Hl. Messe - Feierlicher Abschluss der

Magdalenenoktav -
H.H. Erzbischof Prof. Dr. Ludwig
Schick, Bamberg
für Karl Nebel/ Leo Hendler u. +Ang./
Alfons Feußner u. Heinrich Gölzhäu-
ser/ Verstorbene d. Fam. Schick u.
Gebhard / Irmgard Schmidt
Besondere Einladung an alle Kolping-
brüder und Kolpingschwestern!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste

Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg
Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung. Marburger Verein für Selbstbestim-
mung und Betreuung (S.u.B.) e.V. Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering und
-32 Herr Hörwick Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und
Do. 15:30 -17:00 Uhr

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben Tel.: 06421/6851328 und Fax.:
06421/ 6851322 Frau Trampe Information und Beratung erhalten Sie auch
außerhalb unserer Sprechzeiten.
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(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de R o ß d o r f ,
Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mardorf: Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr
Roßdorf: Mittwoch geschlossen
Mardorf: Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg: Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882
(Johanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Erhard 06422-85529 oder Diakon W. Jok-
kel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Homepage:
www.pastoralverbund-amoeneburg.de

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
BLZ 533 500 00

Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Wir laden ein zum Gottesdienst am

28.7.2013
11 Uhr Amöneburg

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf

und Roßdorf
Gottesdienste

Sonntag, 21.07. 8. So. n. Trinitatis
18.00 Uhr Abendgottesdienst

Wochenspruch
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Ge-
rechtigkeit und Wahrheit. Eph 5,8+9

Gemeindeveranstaltungen
Montag 17.45 und 19.30 Uhr Flötenkreise
Wir bitten um Beachtung von Terminänderungen:
Die nächsten beiden Sonntagsgottesdienste am 28.7. und 4.8. finden
nicht, wie in der letzten Gemeindebriefausgabe angegeben, vormittags
statt, sondern als Abendgottesdienste jeweils um 19.00 Uhr. Bitte ent-
nehmen Sie die aktuellen Gottesdiensttermine auch den Aushängen in
unseren Schaukästen am Gemeindehaus und bei der Kirche.

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 21.07.
10.00 Uhr Gottesdienst Sbg.
17.30 Uhr Gottesdienst Niederklein

Sonntag, den 28.07.
10.00 Uhr Gottesdienst Sbg.

Sonntag, den 04.08.
10.00 Uhr Gottesdienst Sbg.

Sonntag, den 11.08.
10.00 Uhr Gottesdienst Sbg.

Samstag, 20. Juli Hl. Margareta, hl. Apollinaris,
Mardorf 11.00 Uhr Dankmesse anlässlich der Goldenen

Hochzeit von Ludwig u. Hildegard
Gockel

Erfurtshsn. 19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdie-
ner: Gruppe 2
f. Rudolf Fischer u. Angeh./ f. Theo
Zimmer, leb u. verst. Angeh./

Sonntag, 21. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe

f. Franz u. Katharina Schick u.
Tochter Maria/ f. Rudolf Hof/ f. Peter
Gundrum u. Angeh./ f. Wilhelm u. Eli-
sabeth Gockel, Hugo u. Anna Gockel
u. verst. Angeh./ f. Gerhard Becker
u. verst. Eltern/ zu Ehren der Mutter
Gottes zum Dank/

14.00 Uhr Taufe: Emilia Rita Ivo
18.30 Uhr Rosenkranz

Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4
f. Willi Gondrum u. Angeh./ f. Theodor
Orth u. verst. Angeh./ f. Theodor
Rausch u. verst. Angeh./
f. Elisabeth Jansen/ f. Alfred Kräling
u. Angeh./

Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 22. Juli Hl. Maria Magdalena
Amöneburg 19.30 Uhr Hl. Messe an der Lindaukapelle; Neu-

priester André Viertelhausen, Mardorf
mit Spendung des Primizsegens

Dienstag, 23. Juli Hl. Birgitta von Schweden, Patronin Europas
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe

f. Anna Kunigunde Kräling/
Amöneburg 19.30 Uhr Hl. Messe an der Lindaukapelle;

Schulpfarrer Christian Schmitt, Fulda

Mittwoch, 24. Juli Hl. Christophorus, hl. Scharbel Mahluf
Erfurtshsn. 09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3
Amöneburg 19.30 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

an der Lindaukapelle Pfarrer Marcus
Vogler, Amöneburg

Donnerstag, 25. Juli Hl. Jakobus
Roßdorf 09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1
Amöneburg 19.30 Uhr Hl. Messe an der Lindaukapelle; Pfar-

rer Hans-Ludwig Schmank, Fronhau-
sen

Freitag, 26. Juli Hl. Joachim und hl. Anna,
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe

f. Benno Schick, Dietmar u. Vater Fer-
dinand Schick/

Amöneburg 19.30 Uhr Hl. Messe an der Lindaukapelle; Pfar-
rer Andreas Rhiel, Neustadt/Momberg

Samstag, 27. Juli Hl. Maria am Samstag
Roßdorf 19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse; anschl.

Komplet - Messdiener: Gruppe 1
f. Josef Mengel u. Angeh./ f. Holger
Stumpf u. Angeh./ f. Josef Kräling,
Ehefrau Regine u. Angeh./
f. Elfriede Daube/
Kollekte: Kirchbau in der Diaspora

Amöneburg 19.30 Uhr Hl. Messe an der Lindaukapelle; Ge-
neralvikar Prof. Dr. Gerhard Stanke,
Fulda

Sonntag, 28. Juli 17. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn. 10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Otto u. Maria Schick/
Kollekte: Kirchbau in der Diaspora

Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe
f. Anna Maria Splettstößer (Jtg.)/ f.
Stefan Viertelhausen, leb. u. verst.
Angeh./ f. Hans-Georg Gottfried u.
Erwin Kuske/
Kollekte: Kirchbau in der Diaspora

10.30 Uhr Taufe: Joel u. Liah Sareh Zimmer
18.30 Uhr Rosenkranz

Amöneburg 19.30 Uhr Hl. Messe an der Lindaukapelle; Pfar-
rer Markus Steinert, Kassel

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
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„Wünsche und Anregungen nehmen wir
gerne entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Einladung

zum nächsten gemütlichen Nachmittag
Sticken, Stricken, Reden und mehr

am Dienstag, 23. Juli 2013
um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,
Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel.
06422/857485

Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf

E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Stiftsschule St. Johann
„Die Stiftsschule St. Johann gratuliert den 168 Schü-
lerinnen und Schülern, die in diesem Jahr ihr Abitur
bestanden haben. Am 21. Juni wurden sie mit einem
ökumenischen Gottesdienst und anschließendem

Festakt mit Überreichung der Zeugnisse von Schulleiter Hans-Georg
Lang verabschiedet.

Aus Homberg und den Stadtteilen waren dabei:
Dutenhöfner Dennis Homberg (Ohm)
Geier Maximilian Homberg (Ohm)
Helm Lea Marie Homberg (Ohm)
Ladwig Johannes Homberg (Ohm)
Linker Christian Homberg (Ohm)
Löchel Chris Homberg (Ohm)
Rieß Sören Homberg (Ohm)
Röhrig Stephanie Homberg (Ohm)
Schneider Vicky Homberg (Ohm)
Sinn Maximilian Homberg (Ohm)
Sznyta Maximilian Homberg (Ohm)
Weber Isabel Homberg (Ohm)
Weber Theresa Homberg (Ohm)
Rieger Alisa Homberg (Ohm)-Dannenrod
Dörr Elena Homberg (Ohm)-Nieder-Ofleiden
Hablowetz Lukas Homberg (Ohm)-Nieder-Ofleiden
Hahn Rebecca Homberg (Ohm)-Nieder-Ofleiden
Hanika Susanne Homberg (Ohm)-Nieder-Ofleiden
Eder Veronica Homberg (Ohm)-Ober-Ofleiden
Jockel Jessica Homberg (Ohm)-Ober-Ofleiden
Steinmann Eva Homberg (Ohm)-Ober-Ofleiden
Zinnkann Larissa Homberg (Ohm)-Ober-Ofleiden

Aus Mücke und den Stadtteilen waren dabei:
Schlosser Henrik Mücke-Nieder-Ohmen
Witzmann Janina Mücke-Nieder-Ohmen

Aus Gemünden/Felda und den Stadtteilen waren dabei:
Wald Theresa Feldatal-Kestrich
Kehl Sebastian Gemünden-Burg-Gemünden
Schmitt Laura Gemünden-Nieder-Gemünden

Stiftsschule St. Johann
„Die Stiftsschule St. Johann gratuliert den 168 Schülerinnen und Schü-
lern, die in diesem Jahr ihr Abitur bestanden haben. Am 21. Juni wurden
sie mit einem ökumenischen Gottesdienst und anschließendem Festakt
mit Überreichung der Zeugnisse von Schulleiter Hans-Georg Lang ver-
abschiedet.
Aus Amöneburg und den Stadtteilen waren dabei:
Guldin Sarah-Fabienne Amöneburg
Höck Lukas Amöneburg
Kliem Maria-Luigia Amöneburg
Morneweg Ayla Amöneburg
Pfeffer Lara Amöneburg
Runzheimer Sarah Amöneburg
Schuchardt Jana Amöneburg
Walther Janis Amöneburg
Rhiel Marius Amöneburg-Erfurtshausen
Gerlach Theresa Amöneburg-Mardorf
Mohr Fabian Amöneburg-Mardorf
Rhiel Jakob Amöneburg-Mardorf
Rosenberg Frederik Amöneburg-Mardorf
Schick Nils Amöneburg-Mardorf
Schick Simon Amöneburg-Mardorf
Stumpf Katharina Amöneburg-Mardorf
Züchner Friedericke Amöneburg-Mardorf
Bieker Lisa-Maria Amöneburg-Roßdorf
Bröcher Lena Amöneburg-Roßdorf
Eskes Maria Amöneburg-Roßdorf
Peplies Annika Amöneburg-Roßdorf
Pollok Bianca Amöneburg-Roßdorf
Rhiel Tobias Amöneburg-Roßdorf
Ried Sophia Amöneburg-Roßdorf
Rover Anna-Lena Amöneburg-Roßdorf
Stock Maximilian Amöneburg-Roßdorf
Bornträger Simona Amöneburg-Rüdigheim
Immel Theresa Amöneburg-Rüdigheim
Laubersheimer Ines Amöneburg-Rüdigheim
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Bürgerverein Mardorf
Gutes Essen und Musik

Am Donnerstag dem 11. Juli veranstaltete die Bürger-
hilfe anstelle eines Mittagstisches ein Grillfest.

Schon um 10 Uhr am Morgen kamen die ersten Aktiven um für die Be-
stuhlung der Gäste zu sorgen. Pünktlich konnte gegessen werden und
die Grillmeister leisteten für 60 Hungrige sehr gute Arbeit. Auch die
leckeren Salate fanden natürlich ihre Abnehmer.
Die Sonne lachte und es wurde sich angeregt unterhalten. Nach dem
Essen holte der »Dorfmusikant« Peter Schick sein Akkordeon aus dem
Koffer und sorgte für Musik zum Mitsingen.
Der gemütliche Tag im Garten des Schwesternhauses in Mardorf wurde
mit Kaffee und gutem Kuchen beendet.
Dank an alle Helfer/innen !

Text: Christine Stapf

Peter Schick, der „Dorfmusikant“
sorgte für musikalische Gemüt-
lichkeit.

Menüplan für Juli und August 2013
Donnerstag, 18.07.:
Schmandschnitzel mit Rösti und Salat

Dienstag, 23.07.:
Hähnchenroulade mit Bandnudeln und Salat

Donnerstag, 25.07.:
Frikadellen mit Salzkartoffeln und Kohlrabigemüse

Dienstag, 30.07.:
Gemüsesuppe mit Würstchen, Nachtisch

Donnerstag, 01.08.:
Gulasch, Spätzle und Salat

Dienstag, 6.08.:
gekochtes Rindfleisch, Salzkartoffeln und Wirsinggemüse

Donnerstag, 8.08.:
Schweinebraten mit Semmelknödeln und Bohnengemüse
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 - 14:00 Uhr)

Mittagstisch
Menüplan für Juli 2013

Freitag, 19.07.2013
Gemüseeintopf mit Fleischeinlage, dazu Fleischwürstchen und Senf

Mittwoch, 24.07.2013
Hackfleisch-Pizza, reichlich belegt

Freitag, 26.07.2013
Gebratenes Seelachsfilet mit Rahmspinat und Salzkartoffeln

Mittwoch, 31.07.2013
Frikadellen , Möhrengemüse und Bratkartoffeln
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Wanderverein Amöneburg
Veranstaltungen im August:

25.08.2013
Neustadt/Hessen
Fahrgemeinschaften

Aktiv-Gemeinschaft Erfurtshausen e.V.
Bürgerhaus Erfurtshausen - Liederabend

am 19. Juli
Gerhard Linne und Norbert Fritsch organisieren den Liederabend für den
Monat Juli, der am Freitag ab 19:30 Uhr im Bürgerhaus stattfinden wird.
Über eine rege Teilnahme freuen sich nicht nur die Organisatoren, auch
die Sängerinnen und Sänger freuen sich über „Zuwachs“!

Mobiler Backofen der Vereinsgemeinschaft
Erfurtshausen

Pfarrer Vogler segnet den mobilen Backofen begleitet mit den Wün-
schen, dass bei den gemeinschaftlichen Veranstaltungen stets Got-
tes Segen und Schutz dabei sein möge.
Während eine Abordnung aus der Großgemeinde in Tragwein zum
Ringpartnerschaftstreffen waren, holten zwei Erfurtshäuser den mobilen
Backofen bei der Firma Mono in Rheinlandpfalz ab. Das Bild vom „aus-
backen“ des Ofens, versendet per MMS, fand bei der Reisegruppe gro-
ßen Anklang und man verständigte sich sofort auf einen gemeinsamen
Bilderabend mit Ofensegnung und anschließenden Brotbacken. Bereits
während der Rückfahrt wurden aus dem Bus heraus die wichtigesten
Vorbereitungen getroffen. Die Brote wurden von „Tante Rosa“ und An-
gelika Keßler vorbereitet. Unter den Teilnehmern war auch Bürgermei-
ster Richter-Plettenberg, der die letzten Handgriffe vor dem Einschießen
genau beobachtete. Handgriffe, die man im Backhaus nicht unbedingt
sehen kann. Das gebackene Brot mit herzhaftem Dipp schmeckte den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern sehr gut und so wurde der kulturell
angereicherte Bilderabend ein toller Erfolg.

Tante Rosa formt die Brote, während Matthias Rhein die Brot „einschießt“!
Foto: Dr. Volker Seumer

Angelsportverein Mardorf-Schweinsberg
Fischereilehrgang

Am Sonntag, dem 21.07.2013 um 10.00 Uhr beginnt im Gemeenshaus
Mardorf ein Fischereilehrgang zur Vorbereitung für die Staatliche Fische-
reiprüfung.
Die Ausbildung glieder sich wie folgt:
· Fischkunde
· Spezielle Fischkunde
· Gewässerkunde
· Gerätekunde
· Gesetzeskunde mit Tier- und Umweltschutz
Der Lehrgang umfasst ca. 35 Unterrichtsstunden und endet am
18.10.2013 mit einem Prüfungstest nach Staatlichen Bedingungen.
Die Teilnahme an einem Vorbereitungskursus ist zwingend erforderlich
für die Zulassung zur „Staatlichen Angelfischerprüfung“.
Der nächste staatliche Prüfungstermin ist am 18. Und 19. November
2013.
Die Ausbilder Ewald Mann, Tel. 06429/7436, Dieter Kremp, Tel.
06429/6350, Karl-Heinz Pietsch, Tel. 06429/6187, geben Auskunft über
den Ablauf.
Dieser Lehrgang ist genehmigt und wird in Verbinderung mit dem Ver-
band Hessischer Fischer durchgeführt.

Redaktionelle Beiträge?
Melden Sie sich als Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de



Ferienspiele 2013
Die Gemeinde Gemünden (Felda) dankt den nachfolgenden Firmen für
Ihre großzügigen Spenden zur Durchführung der diesjährigen Ferien-
spiele.
Firma Grontmij, Koblenz
Planungsbüro Gartissimo, Y. Winter, Fulda
Firma FAEKAL Ruhl GmbH GmbH & Co. KG, Gemünden (Felda)
Ingenieurbüro Ohlsen, Grünberg
OVAG, Friedberg
Raiffeisen Waren GmbH, Alsfeld
Firma Seipp & Kehl GmbH, Gemünden (Felda)
Firma Swietelsky & Faber, Landsberg
Sparkasse Oberhessen
VR Bank Hessenland eG
Für die aktive Beteiligung am Ferienspiel-Programm wird folgenden
Vereinen gedankt:
Obst- und Gartenbauverein Nieder-Gemünden
DRK Ehringshausen
Landfrauenverein Burg-Gemünden
Jugendgruppe Ehringshausen
Obst- und Gartenbauverein Ehringshausen
CAK / FFW Nieder-Gemünden
Schützenverein Ehringshausen
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(3) Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere selbstän-
dige Grundstücke geteilt, so gelten die vorstehenden Regelungen
für jedes neue Grundstück entsprechend.

(4) Die Anschlussleitung wird ausschließlich von der Gemeinde her-
gestellt, erneuert, verändert, unterhalten oder beseitigt. Der Was-
serabnehmer darf nicht auf die Anschlussleitung einschließlich der
Messeinrichtung einwirken oder einwirken lassen.

§ 4 Anschluss- und Benutzungszwang
(1) Jeder Eigentümer eines Grundstücks, auf dem Trink- und/oder

Betriebswasser benötigt wird, hat die Pflicht, dieses Grundstück an
die Wasserversorgungsanlage anzuschließen, wenn es durch eine
betriebsfertige Versorgungsleitung erschlossen ist. Die Anordnung
des Anschlusses kann durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen.

(2) Wasserabnehmer sind verpflichtet, ihren Trink-/Betriebswasserbe-
darf aus der Wasserversorgungsanlage zu decken.

(3) Die Gemeinde räumt dem Anschlussnehmer im Rahmen des wirt-
schaftlich Zumutbaren die Möglichkeit ein, die Entnahme auf einen
von ihm gewünschten Verbrauchszweck oder auf einen Teilbedarf
zu beschränken.

(4)Der Anschlussnehmer hat der Gemeinde vor der Errichtung einer
Eigengewinnungs- oder Brauchwasseranlage Mitteilung zu machen.
Es muss technisch sichergestellt sein, dass aus seiner Anlage kein
Wasser in das Trinkwassernetz eintreten kann.

§ 5 Wasserverbrauchsanlagen
(1)Wasserverbrauchsanlagen müssen nach den jeweils geltenden bau-

und wasserrechtlichen Vorschriften sowie nach den anerkannten
Regeln der Technik geplant, hergestellt, unterhalten und betrieben
werden. Bau- und Installationsarbeiten dürfen allein durch zugelas-
sene Unternehmer ausgeführt werden.

(2)Die Gemeinde oder deren Beauftragte schließen die Wasserver-
brauchsanlagen an die Anschlussleitung an und setzen sie in Be-
trieb.

(3)Die Wasserverbrauchsanlagen sind so zu betreiben, dass Störungen
anderer Wasserabnehmer, störende Rückwirkungen auf die Was-
serversorgungsanlage oder Wasserverbrauchsanlagen Dritter oder
Auswirkungen auf die Güte des Trinkwassers ausgeschlossen sind.

(4) Die Gemeinde ist berechtigt, die Wasserverbrauchsanlagen zu
überprüfen. Sie hat den Anschlussnehmer auf erkannte Sicherheits-
mängel aufmerksam zu machen.

(5) Werden Mängel festgestellt, welche die Sicherheit gefährden oder
erhebliche Störungen erwarten lassen, so ist die Gemeinde berech-
tigt, den Anschluss oder die Versorgung zu verweigern; bei Gefahr
für Leib oder Leben ist sie hierzu verpflichtet.

(6) Weder das Überprüfen, das Unterlassen der Überprüfung der Was-
serverbrauchsanlagen noch deren Anschluss an die Wasserversor-
gungsanlage begründen eine Haftung der Gemeinde, es sei denn,
sie hat beim Überprüfen Mängel festgestellt, die eine Gefahr für
Leib oder Leben bedeuten.

§ 6 Art der Versorgung
(1) Das Wasser muss den jeweils geltenden Rechtsvorschriften und

den anerkannten Regeln der Technik für die jeweilige Bedarfs-
art (Trink- oder Betriebswasser) entsprechen. Die Gemeinde ist
verpflichtet, das Wasser unter dem Druck zu liefern, der für eine
einwandfreie Deckung des üblichen Bedarfs in dem betreffenden
Versorgungsgebiet erforderlich ist. Sie ist berechtigt, die Beschaf-
fenheit und den Druck des Wassers im Rahmen der gesetzlichen
und behördlichen Bestimmungen sowie der anerkannten Regeln
der Technik zu ändern, falls dies in besonderen Fällen aus wirt-
schaftlichen oder technischen Gründen zwingend notwendig ist;
dabei sind die Belange des Wasserabnehmers möglichst zu berück-
sichtigen.

(2) Stellt der Wasserabnehmer Anforderungen an Beschaffenheit und
Druck des Wassers, die über die vorgenannten Verpflichtungen hinaus-
gehen, so obliegt es ihm, die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen.

§ 7 Umfang der Versorgung, Benachrichtigung bei Versorgungs-
unterbrechungen

(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, Wasser am Ende der Anschlusslei-
tung jederzeit zur Verfügung zu stellen. Dies gilt nicht,

1. soweit zeitliche Beschränkungen zur Sicherstellung der öffentlichen
Wasserversorgung erforderlich oder nach dieser Satzung vorbehal-
ten sind,

2. soweit und solange die Gemeinde an der Versorgung durch höhere
Gewalt oder sonstige Umstände, deren Beseitigung ihr wirtschaft-
lich nicht zugemutet werden kann, gehindert ist.

(2) Die Versorgung kann unterbrochen werden, soweit dies zur Vor-
nahme betriebsnotwendiger Arbeiten erforderlich ist. Die Gemeinde
hat jede Unterbrechung oder Unregelmäßigkeit unverzüglich zu
beheben.

(3) Die Gemeinde hat die Wasserabnehmer bei einer nicht nur für
kurze Dauer beabsichtigten Unterbrechung der Versorgung recht-
zeitig in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Pflicht zur Benach-
richtigung entfällt, wenn die Unterrichtung

1. nach den Umständen nicht rechtzeitig möglich ist und die Ge-
meinde dies nicht zu vertreten hat oder

2. die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbrechungen verzö-
gern würde.

§ 8 Haftung bei Versorgungsstörungen
(1) Für Schäden, die Wasserabnehmer durch Unterbrechung der Was-

serversorgung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung
erleiden, haftet die Gemeinde aus dem Benutzungsverhältnis oder

Einladung zur 11. Sitzung des Ortsbeirates
Hainbach

Die Mitglieder des Ortsbeirates Hainbach, die Mitglieder des
Gemeindevorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie
die Gemeindevertreter/Innen des Ortsteils Hainbach werden hiermit zu
einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Hainbach

am Donnerstag, den 25. Juli 2013 um 20:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus, OT Hainbach

eingeladen.

Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
13.11.OB5.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
13.11.OB5.2 Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung
13.11.OB5.3 Beseitigung der alten Blechgarage am Dorf-

gemeinschaftshaus sowie Neugestaltung des
Platzes

13.11.OB5.4 Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 09. Juli 2013

gez. Lutz
Ortsvorsteher

WASSERVERSORGUNGSSATZUNG

[WVS]
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeinde-
ordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005
(GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBl
I S. 786), der §§ 30, 31, 36 des Hessischen Wassergesetzes (HWG)
in der Fassung vom 14.12.2010 (GVBl. I S. 548), der §§ 1 bis 5a, 9
bis 12 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom
17.03.1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Art. 1 des Geset-
zes vom 21.11.2012 (GVBl. I S. 436), hat die Gemeindevertretung der
Gemeinde Gemünden (Felda) in der Sitzung am 27. Juni 2013 folgende

WASSERVERSORGUNGSSATZUNG
[WVS]

beschlossen:

I. Allgemeines
§ 1 Öffentliche Einrichtung
Die Gemeinde betreibt in Erfüllung ihrer Pflicht zur Wasserversorgung e i
n e öffentliche Einrichtung. Sie bestimmt Art und Umfang der Einrichtung
sowie den Zeitpunkt ihrer Schaffung, Erneuerung und Erweiterung.
§ 2 Begriffsbestimmungen
Die in dieser Satzung verwendeten Begriffe haben folgende Bedeutung:
Grundstück Das Grundstück im Sinne des

Grundbuchrechts.
WasserversorgungsanlagenVersorgungsleitungen, Verbindungslei-
tungen, Pumpwerke, (Hoch-)Behälter, Druckerhöhungsanlagen, Was-
sergewinnungs- und -aufbereitungsanlagen und Ähnliches.
Zu den Wasserversorgungsanlagen gehören auch Einrichtungen Drit-
ter, deren sich die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben bedient oder
zu deren Schaffung, Erweiterung, Erneuerung oder Unterhaltung sie
beiträgt.
Anschlussleitungen Leitungen von der Versorgungsleitung
- beginnend an der Abzweigstelle - bis zur Hauptabsperrvorrichtung
hinter der Messeinrichtung (in Fließrichtung gesehen) einschließlich der
Verbindungsstücke zur Versorgungsleitung, Anbohrschellen etc. sowie
der in die Anschlussleitung integrierten Absperrschieber.
Wasserverbrauchsanlagen Die Wasserleitungen ab der Hauptab-
sperrvorrichtung einschließlich der auf dem Grundstück vorhandenen
Wasserverbrauchseinrichtungen.
Anschlussnehmer Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte,
Nießbrau- (-inhaber) cher und sonstige zur Nutzung des Grund-
stücks dinglich Berechtigte.
Wasserabnehmer Alle zur Entnahme von Trink-/Betriebswasser
auf dem Grundstück Berechtigten und Verpflichteten (insbesondere
auch Pächter, Mieter, Untermieter usw.) sowie alle, die den Wasserver-
sorgungsanlagen Trink-/Betriebswasser entnehmen.

II. Anschluss und Benutzung
§ 3 Grundstücksanschluss
(1) Jedes Grundstück - das grundsätzlich nur einen Anschluss erhält

- ist gesondert und unmittelbar an die Anschlussleitung anzuschlie-
ßen; Gleiches gilt, wenn die Gemeinde für jedes dem Aufenthalt
von Menschen dienende Gebäude auf einem Grundstück eine ge-
sonderte Anschlussleitung verlegt hat.

(2) Die Gemeinde kann in Ausnahmefällen zulassen oder verlangen,
dass mehrere Grundstücke über eine gemeinsame Anschlusslei-
tung an die Wasserversorgungsanlagen angeschlossen werden,
wenn die nicht im öffentlichen Bereich liegenden Teile der gemein-
samen Anschlussleitung durch Grunddienstbarkeit oder Baulastein-
tragung gesichert sind.
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fung, Erweiterung und Erneuerung der Wasserversorgungsanlagen
Beiträge, die nach der Veranlagungsfläche bemessen werden. Die
Veranlagungsfläche ergibt sich durch Vervielfachen der Grund-
stücksfläche (§ 14) mit dem Nutzungsfaktor (§§ 15 bis 18).

(2) Der Beitrag beträgt
a) für das Verschaffen einer erstmaligen

Anschlussmöglichkeit (Schaffensbeitrag)
an die Wasserversorgungsanlagen

2,06 EUR/qm Veranlagungsfläche
b) für die Neuordnung der gemeindlichen

Wasserversorgung (Brunnen- und
und Hochbehältersanierung sowie
Leitungserneuerungen in den Jahren 2004-2020 (Ergänzungsbei-
trag)

0,52 EUR/qm Veranlagungsfläche
jeweils zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer.

§ 14 Grundstücksfläche
(1) Als Grundstücksfläche im Sinne von § 13 Abs. 1 gilt bei Grundstük-

ken im Bereich eines Bebauungsplans grundsätzlich die Fläche des
Grundbuchgrundstücks; für außerhalb des Bebauungsplanbereichs
liegende Grundstücksteile gelten die nachfolgenden Vorschriften in
Abs. 2 und 3 entsprechend.

(2) Wenn ein Bebauungsplan nicht besteht, gilt
a) bei Grundstücken im Innenbereich grundsätzlich die Fläche des

Grundbuchgrundstücks,
b) bei Grundstücken im Innenbereich, die in den Außenbereich hin-

einragen, die Fläche bis zu einer Tiefe von 50 m, ausgehend von
derjenigen Grundstücksseite, die -aus der Sicht des Innenbereichs
- dem Außenbereich zugewandt ist (regelmäßig die gemeinsame
Grenze des Grundstücks und der Erschließungsanlage, in welcher
die Wasserversorgungsleitung verlegt ist).
Überschreitet die bauliche, gewerbliche oder sonstige (wasser-
beitragsrechtlich relevante) Nutzung des Grundstücks die in Satz
1 bestimmte Tiefe, ist zusätzlich die übergreifende Nutzung zu
berücksichtigen, sofern diese Fläche dem Innenbereich angehört.
Dies gilt auch dann, wenn die Bebauung, gewerbliche oder sonstige
Nutzung erst bei oder hinter der Begrenzung von 50 m beginnt.
Grundstücksteile, die sich lediglich als wegemäßige Verbindung
zum eigentlichen Grundstück darstellen, bleiben bei der Bestim-
mung der Grundstückstiefe unberücksichtigt, wenn sie an der brei-
testen Stelle 15,0 m nicht überschreiten.
Bei in den Außenbereich hinausgehender baulicher, gewerblicher
oder sonstiger (wasserbeitragsrechtlich relevanter) Nutzung des
Grundstücks ist die Tiefe der übergreifenden Nutzung dergestalt zu
berücksichtigen, dass die bebaute oder gewerblich (aufgrund einer
Baugenehmigung bebaubare oder gewerblich nutzbare) oder son-
stiger (wasserbeitragsrechtlich relevanter) Weise genutzte Fläche
einschließlich einer Umgriffsfläche in einer Tiefe von 10 m - vom
jeweils äußeren Rand der baulichen oder gewerblichen Nutzung/
Nutzbarkeit gemessen - in Ansatz gebracht wird.

(3) Bei Grundstücken im Außenbereich gilt die bebaute oder gewerb-
lich genutzte/aufgrund einer Baugenehmigung bebaubare oder
gewerblich nutzbare Fläche einschließlich einer Umgriffsfläche in
einer Tiefe von 10 m vom jeweils äußeren Rand der baulichen oder
gewerblichen Nutzung/Nutzbarkeit gemessen. Gänzlich unbebaute
oder gewerblich nicht genutzte Grundstücke, die tatsächlich an die
öffentliche Einrichtung angeschlossen sind, werden mit der ange-
schlossenen, bevorteilten Grundstücksfläche berücksichtigt.

§ 15 Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten
(1) Der Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten bestimmt sich nach der

Zahl der im Bebauungsplan festgesetzten Vollgeschosse. Hat ein
neuer Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 Abs. 1 Nr. 1
BauGB erreicht, ist dieser maßgebend. Werden die Festsetzungen
des Bebauungsplans überschritten, ist die genehmigte oder vorhan-
dene Zahl der Vollgeschosse, Gebäudehöhe oder Baumassenzahl
zugrunde zu legen.
Der Nutzungsfaktor beträgt:

a) bei eingeschossiger Bebaubarkeit 1,00,
b) bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 1,25,
c) bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 1,50,
d) bei viergeschossiger Bebaubarkeit 1,75.

Bei jedem weiteren Vollgeschoss
erhöht sich der Nutzungsfaktor um 0,25.

(2) Ist nur die zulässige Gebäudehöhe (Traufhöhe) festgesetzt, gilt als
Zahl der Vollgeschosse die höchst zulässige Höhe geteilt durch 2,2,
wobei Bruchzahlen kaufmännisch auf- oder abgerundet werden.
In Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. v. § 11 BauNVO
erfolgt die Teilung in Abweichung zu Satz 1 durch 3,5.

(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Gebäudehöhe,
sondern nur eine Baumassenzahl festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu
teilen, wobei Bruchzahlen kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder
abgerundet werden.

(4) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan
a) Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung der Anzahl der Vollge-

schosse oder anderer Werte, anhand derer die Zahl der Vollge-
schosse nach Abs. 2 und 3 festgestellt werden könnte, vorsieht, gilt
1,25,

b) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen
die zulässige Bebauung im Verhältnis zu dieser Nutzung unterge-
ordnete Bedeutung hat, gilt 1,0,

unerlaubter Handlung im Falle
a) der Tötung oder Körperverletzung, es sei denn, dass der Schaden

von der Gemeinde oder einem ihrer Bediensteten oder einem Ver-
richtungsgehilfen weder vorsätzlich noch fahrlässig verursacht wor-
den ist,

b) eines Sachschadens, es sei denn, dass dieser weder durch Vorsatz
noch durch grobe Fahrlässigkeit der Gemeinde oder eines ihrer Be-
diensteten oder eines Verrichtungsgehilfen verursacht worden ist,

c) eines Vermögensschadens, es sei denn, dass dieser weder durch
Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit der Gemeinde oder eines
vertretungsberechtigten Organs verursacht worden ist.
§ 831 Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist nur bei vor-
sätzlichem Handeln von Verrichtungsgehilfen anzuwenden.

(2) Absatz 1 ist auch auf Ansprüche von Wasserabnehmern anzuwen-
den, welche diese gegen ein drittes Wasserversorgungsunterneh-
men aus unerlaubter Handlung geltend machen. Die Gemeinde ist
verpflichtet, auf Verlangen über die mit der Schadensverursachung
durch ein drittes Unternehmen zusammenhängenden Tatsachen
Auskunft zu geben, soweit sie ihr bekannt sind oder von ihr in zu-
mutbarer Weise aufgeklärt werden können und ihre Kenntnis zur
Geltendmachung des Schadensersatzes erforderlich ist.

(3) Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter 15,00 EUR.
(4) Der Wasserabnehmer hat den Schaden unverzüglich der Gemeinde

oder dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen.
§ 9 Verjährung von Schadensersatzansprüchen
(1) Schadensersatzansprüche der in § 8 bezeichneten Art verjähren in

drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in welchem der Ersatzberech-
tigte von dem Schaden, von den Umständen, aus denen sich seine
Anspruchsberechtigung ergibt, und von dem ersatzpflichtigen Un-
ternehmen Kenntnis erlangt, ohne Rücksicht auf diese Kenntnis in
fünf Jahren von dem schädigenden Ereignis an.

(2) Schweben zwischen dem Ersatzpflichtigen und dem Ersatzberech-
tigten Verhandlungen über den zu leistenden Schadensersatz, so
ist die Verjährung gehemmt, bis der eine oder andere Teil die Fort-
setzung der Verhandlungen verweigert.

§ 10 Messeinrichtungen
(1) Die Gemeinde ermittelt die zur Verfügung gestellte Wassermenge

durch Messeinrichtungen und bestimmt deren Art, Zahl und Größe
sowie den Anbringungsort. Die Mess-einrichtungen sind vom An-
schlussnehmer vor Frost, Abwasser und Grundwasser zu schützen.

(2) Die Gemeinde kann verlangen, dass der Anschlussnehmer auf ei-
gene Kosten wahlweise einen geeigneten Schacht oder Schrank für
die Messeinrichtung anbringt, wenn

1. das Grundstück unbebaut ist oder
2. die Versorgung des Grundstücks mit Anschlussleitungen erfolgt, die

unverhältnismäßig lang sind oder nur unter besonderen Erschwer-
nissen verlegt werden können oder

3. kein Raum zur frostsicheren Unterbringung des Wasserzählers vor-
handen ist.
Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, den in Satz 1 genannten
Schacht oder Schrank in ordnungsgemäßem Zustand und jederzeit
zugänglich zu halten. Er kann die Verlegung dieser Einrichtungen
auf seine Kosten verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für
ihn nicht mehr zumutbar sind und nach der Verlegung das Ablesen
nicht beeinträchtigt wird.

(3) Der Anschlussnehmer kann von der Gemeinde die Nachprüfung
der Messeinrichtungen durch eine Eichbehörde oder eine staatlich
anerkannte Prüfstelle im Sinne des Eichgesetzes verlangen. Die
Kosten der Prüfung fallen der Gemeinde zur Last, falls die Abwei-
chung die gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen überschreitet, sonst
dem Anschlussnehmer.

§ 11 Ablesen
Die Messeinrichtungen werden von der Gemeinde oder nach Auf
forderung der Gemeinde vom Anschlussnehmer abgelesen.
Dieser hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen
leicht zugänglich sind.

§ 12 Einstellen der Versorgung
(1) Die Gemeinde kann die Versorgung einstellen, wenn der Anschlus-

snehmer den Bestimmungen der Satzung zuwiderhandelt und das
Einstellen erforderlich ist, um

a) eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen oder Anla-
gen abzuwehren,

b) den Verbrauch von Wasser unter Umgehen, durch Beeinflussen
oder vor Anbringen der Messeinrichtungen zu verhindern oder

c) zu gewährleisten, dass störende Rückwirkungen auf Wasserver-
brauchsanlagen anderer Anschlussnehmer, Wasserversorgungs-
anlagen und Anschlussleitungen der Gemeinde oder Dritter oder
Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers ausgeschlossen sind.

(2) Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei fehlendem
Ausgleich einer fälligen und angemahnten Gebührenschuld, ist die
Gemeinde berechtigt, die Versorgung zwei Wochen nach Andro-
hung einzustellen. Dies gilt nicht, wenn der Anschlussnehmer dar-
legt, dass die Folgen des Einstellens außer Verhältnis zur Schwere
der Zuwiderhandlung stehen und zu erwarten ist, dass er seinen
Verpflichtungen nachkommt. Die Gemeinde kann mit der Mahnung
zugleich die Einstellung der Versorgung androhen.

III. Abgaben und Kostenerstattung
§ 13 Wasserbeitrag
(1) Die Gemeinde erhebt zur Deckung des Aufwands für die Schaf-
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lichen Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.
§ 22 Beitragspflichtige, öffentliche Last
(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des

Beitragsbescheids Eigentümer des Grundstücks ist. Wenn das
Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet ist, ist anstelle des Ei-
gentümers der Erbbauberechtigte beitragspflichtig.

(2) Bei Wohnungs- oder Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs-
und Teileigentümer entsprechend ihrem Miteigentumsanteil bei-
tragspflichtig.

(3) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.
(4) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück bzw. - bei

Bestehen eines solchen - auf dem Erbbaurecht.
§ 23 Vorausleistungen
Die Gemeinde kann Vorausleistungen bis zur Höhe des voraussichtlichen
Beitrags ab Beginn des Jahres verlangen, in dem mit dem Schaffen, Er-
weitern oder Erneuern der Wasserversorgungsanlage(n) begonnen wird.
§ 24 Fälligkeit
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheids fällig.
§ 25 Grundstücksanschlusskosten
(1) Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Unter-

haltung oder Beseitigung der Anschlussleitungen ist der Gemeinde in
der tatsächlich entstandenen Höhe zu erstatten. Der Erstattungsan-
spruch entsteht mit der Fertigstellung der erstattungspflichtigen Maß-
nahme; er wird einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheids fällig.

(2) Erstattungspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Be-
scheids Eigentümer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit
einem Erbbaurecht belastet, ist anstelle des Eigentümers der Erb-
bauberechtigte erstattungspflichtig. Mehrere Erstattungspflichtige
haften als Gesamtschuldner.

(3) Der Erstattungsanspruch ruht als öffentliche Last auf dem Grund-
stück - bei Bestehen eines solchen - auf dem Erbbaurecht.

§ 26 Benutzungsgebühren
(1) Die Gemeinde erhebt zur Deckung der Kosten im Sinne des § 10

Abs. 2 KAG Gebühren. Die Gebühr ruht als öffentliche Last auf dem
jeweiligen Grundstück.

(2) Die Gebühr bemisst sich nach der Menge (cbm) des zur Verfügung
gestellten Wassers. Ist eine Messeinrichtung ausgefallen oder wird
der Gemeinde bzw. einem Beauftragten der Zutritt zu den Messein-
richtungen verweigert oder ist das Ablesen der Messeinrichtungen
aus sonstigen Gründen nicht möglich, schätzt die Gemeinde den
Verbrauch nach pflichtgemäßem Ermessen.

(3) Die Gebühr beträgt pro cbm 1,96 EUR. Sie enthält die gesetzliche
Umsatzsteuer. (Nettopreis 1,83 EUR und 7 % Umsatzsteuer).

(4) Für die Bereitstellung der öffentlichen Einrichtung der Wasserver-
sorgungsleitungen erhebt die Gemeinde eine Grundgebühr. Diese
Grundgebühr ist für jedes an das Leitungsnetz angeschlossene
Grundstück (bebaut oder unbebaut) zu entrichten. Die Grundgebühr
beträgt pro Grundstück und Jahr 128,40 EUR. Sie enthält die ge-
setzliche Umsatzsteuer (Nettopreis 120,00 EUR und 7 % Umsatz-
steuer = 8,40 EUR. Ab dem 01.01.2022 beträgt die Grundgebühr
pro Grundstück und Jahr 48,15 EUR. Sie enthält die gesetzliche
Umsatzsteuer (Nettopreis 45,00 EUR und 7 % Umsatzsteuer = 3,15
EUR.

§ 27 Vorauszahlungen
(1) Die Gemeinde kann vierteljährlich Vorauszahlungen auf die Benut-

zungsgebühr verlangen; diese orientieren sich grundsätzlich an der
Gebührenhöhe des vorangegangenen Abrechnungszeitraums.

(2) Statt Vorauszahlungen zu verlangen, kann die Gemeinde beim
Anschlussnehmer einen Münzzähler einrichten, wenn er mit zwei
Vorauszahlungen im Rückstand ist oder nach den Umständen des
Einzelfalls zu besorgen ist, dass er seinen Zahlungsverpflichtungen
nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt.

§ 28 Verwaltungsgebühren
(1) Sind auf einem Grundstück mehrere Messeinrichtungen vorhanden,

erhebt die Gemeinde für jedes Ablesen der zweiten oder weiterer
Messeinrichtungen 5,00 EUR.

(2) Für jedes vom Anschlussnehmer veranlasste Ablesen verlangt die
Gemeinde 20 EUR; für die zweite und jede weitere Messeinrichtung
ermäßigt sich die Verwaltungsgebühr auf jeweils 5 EUR.

(3) Für jedes Einrichten eines Münzzählers erhebt die Gemeinde eine
Verwaltungsgebühr von 150 EUR.

§ 29 Entstehen und Fälligkeit der Gebühren
Die Benutzungsgebühr entsteht jährlich, die Verwaltungsgebühr
mit dem Ablesen der Mess-einrichtung bzw. dem Einrichten des
Münzzählers. Die Gebühren sind einen Monat nach Bekanntgabe
des Bescheids fällig.

§ 30 Gebührenpflichtige
(1) Gebührenpflichtig ist, wer im Abrechnungszeitraum Eigentümer des

Grundstücks ist. Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstück-
seigentümers gebührenpflichtig. Mehrere Gebührenpflichtige haften
als Gesamtschuldner.

(2) Tritt im Abrechnungszeitraum ein Wechsel im Eigentum oder Erb-
baurecht ein, so wird der neue Eigentümer oder Erbbauberechtigte
gebührenpflichtig mit Beginn des Monats, welcher dem Eigentums-
übergang folgt.

§ 31 Umsatzsteuer
Soweit Ansprüche der Gemeinde der Umsatzsteuerpflicht
unterliegen, ist die Umsatzsteuer von dem Pflichtigen zusätzlich zu
entrichten, soweit in dieser Satzung nicht bereits Endpreise aufge-

führt sind.

c) nur Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die
nach ihrer Zweckbestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene
genutzt werden können, gestattet, gilt für die bebaubaren Teile die-
ser Grundstücke 1,0, für die Restfläche 0,2,

d) nur Garagen oder Stellplätze zulässt, gilt 0,5,
e) landwirtschaftliche Nutzung festsetzt, gilt 0,1,
f) Dauerkleingärten festsetzt, gilt 0,5,
g) Kirchengebäude oder ähnliche Gebäude mit religiöser Zweckbe-

stimmung festsetzt, gilt 1,25 als Nutzungsfaktor.
(5) Sind für ein Grundstück unterschiedliche Vollgeschosszahlen, Ge-

bäudehöhen oder Baumassenzahlen festgesetzt, ist der Nutzungs-
faktor unter Beachtung dieser unterschiedlichen Werte zu ermitteln.

(6) Enthält der Bebauungsplan keine Festsetzungen über die Anzahl
der Vollgeschosse oder der Gebäudehöhe oder der Baumassen-
zahlen, anhand derer sich der Nutzungsfaktor ermitteln lässt, gelten
die Vorschriften für den unbeplanten Innenbereich nach § 17 ent-
sprechend.

§ 16 Nutzungsfaktor bei Bestehen einer Satzung nach § 34 Abs. 4
BauGB

Enthält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nach § 9
Abs. 1, 3 und 4 BauGB, gelten die Regelungen des § 15 für die Ermittlung
des Nutzungsfaktors entsprechend; ansonsten sind die Vorschriften des
§ 17 anzuwenden.
§ 17 Nutzungsfaktor im unbeplanten Innenbereich
(1) Im unbeplanten Innenbereich wird zur Bestimmung des Nutzungs-

faktors auf die Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollge-
schosse abgestellt.
Sind Grundstücke unbebaut, wird auf die Höchstzahl der in ihrer un-
mittelbaren Umgebung vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

(2) Ist im Bauwerk kein Vollgeschoss vorhanden, gilt als Zahl der Voll-
geschosse die tatsächliche Gebäudehöhe, geteilt durch 3,5, für
insgesamt gewerblich oder industriell genutzte Grundstücke; durch
2,2 für alle in anderer Weise baulich genutzte Grundstücke. Bruch-
zahlen werden hierbei kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder
abgerundet.

(3) Die in § 15 Abs. 1 festgesetzten Nutzungsfaktoren je Vollgeschoss
gelten entsprechend.

(4) Bei Grundstücken, die
a) als Gemeinbedarfsflächen unbebaut oder im Verhältnis zu ihrer

Größe untergeordnet bebaut sind (z. B. Festplatz u. Ä.), gilt 0,5,
b) nur gewerblich ohne Bebauung oder mit einer im Verhältnis zur

gewerblichen Nutzung untergeordneten Bebauung genutzt werden
dürfen, gilt 1,0,

c) nur Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die
nach ihrer Zweckbestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene
genutzt werden können, gilt für die bebauten Teile dieser Grund-
stücke 1,0, für die Restfläche 0,2,

d) wegen ihrer Größe nur mit Garagen bebaut, als Stellplatz oder in
ähnlicher Weise genutzt werden können, gilt 0,5,

e) mit Kirchengebäuden oder ähnlichen Gebäuden mit religiöser
Zweckbestimmung bebaut sind, gilt 1,25
als Nutzungsfaktor.

§ 18 Nutzungsfaktor in Sonderfällen
(1) Bei gänzlich unbebauten - aber dennoch angeschlossenen - Au-

ßenbereichsgrundstücken gilt als Nutzungsfaktor 0,5 (bezogen auf
die gemäß § 14 Abs. 3 ermittelte Grundstücksfläche).

(2) Bei bebauten Außenbereichsgrundstücken bestimmt sich der Nut-
zungsfaktor (bezogen auf die gemäß § 14 Abs. 3 ermittelte bebaute
Fläche) nach den Regelungen des § 17 Abs. 1 bis 3.

(3) Geht ein Grundstück vom Innenbereich in den Außenbereich über,
so gelten die Nutzungsfaktoren der §§ 15 bis 17 für das Teilgrund-
stück im Innenbereich jeweils entsprechend. Für das Teilgrundstück
im Außenbereich gelten die vorstehenden Absätze 1 und 2 ent-
sprechend (bezogen auf die gemäß § 14 Abs. 2 b) Satz 5 ermittelte
Grundstücksfläche).

§ 19 Gegenstand der Beitragspflicht
Der Beitragspflicht unterliegen die an die Wasserversorgungsanlagen an-
geschlossenen Grundstücke; die anschließbaren, wenn sie bebaut sind
bzw. gewerblich genutzt werden oder baulich, gewerblich oder in wasser-
beitragsrechtlich relevanter Weise genutzt werden dürfen.
§ 20 Entstehen der Beitragspflicht
(1) Die Beitragspflicht entsteht mit der tatsächlichen Fertigstellung der

beitragsfähigen Maßnahme. Der Gemeindevorstand stellt durch
Beschluss gemäß § 11 Abs. 9 KAG fest, wann die beitragsfähige
Maßnahme fertig gestellt wurde und macht diesen Beschluss öffent-
lich bekannt.

(2) Die Gemeinde kann für Teile oder Abschnitte der beitragsfähigen
Maßnahme den Beitrag jeweils schon dann erheben, wenn diese
nutzbar sind. In diesem Fall entsteht die Beitragspflicht mit der Be-
kanntmachung des Beschlusses des Gemeindevorstands, der den
Zeitpunkt der Fertigstellung der Teile oder Abschnitte feststellt und
die Abrechnung anordnet (§ 11 Abs. 8 KAG).

(3) Sind Grundstücke im Zeitpunkt der Fertigstellung (Abs. 1) oder Teil-
fertigstellung (Abs. 2) noch nicht baulich oder gewerblich nutzbar,
entsteht die Beitragspflicht für diese Grundstücke mit dem Eintritt
der baulichen, gewerblichen oder wasserbeitragsrechtlich relevan-
ten Nutzbarkeit bzw. dem tatsächlichen Anschluss.

§ 21 Ablösung des Wasserbeitrags
Vor Entstehen der Beitragspflicht kann der Beitrag abgelöst werden.
Der Ablösungsbetrag bestimmt sich nach der Höhe des voraussicht-
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Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail birgit.boecher@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Wolf) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Frau Schmuck) 9606-19
Ordnungsamt (Frau Schmuck)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

IV. Allgemeine Mitteilungspflichten, Zutrittsrecht
und Ordnungswidrigkeiten

§ 32 Allgemeine Mitteilungspflichten
(1) Änderungen im Grundstückseigentum bzw. Erbbaurecht sind der

Gemeinde vom bisherigen und neuen Grundstückseigentümer bzw.
Erbbauberechtigten unverzüglich mitzuteilen.

(2) Der Anschlussnehmer, der bauliche Veränderungen an den Was-
serverbrauchsanlagen vornehmen lassen will, hat dies der Ge-
meinde rechtzeitig anzuzeigen.

(3) Jeder Wasserabnehmer hat ihm bekannt werdende Schäden und
Störungen an den Anschlussleitungen, den Wasserverbrauchsanla-
gen und der Wasserversorgungsanlage unverzüglich der Gemeinde
zu melden.

(4) Der Anschlussnehmer hat das Abhandenkommen, Beschädigungen
und Störungen der Messeinrichtungen der Gemeinde unverzüglich
mitzuteilen.

§ 33 Zutrittsrecht
Der Wasserabnehmer hat den Bediensteten oder Beauftragten der Ge-
meinde, die sich auf Verlangen auszuweisen haben, den Zutritt zu den
Wasserverbrauchsanlagen und Anschlussleitungen zu gestatten, soweit
dies zur Prüfung der technischen Einrichtungen oder Wahrnehmung
sonstiger Rechte und Pflichten nach dieser Satzung, insbesondere zum
Ablesen der Messeinrichtungen, erforderlich ist.
§ 34 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
1. § 3 Abs. 4 die Anschlussleitung herstellt, erneuert, verändert, unter-

hält oder beseitigt oder anders auf sie - einschließlich der Messein-
richtung - einwirkt oder einwirken lässt;

2. § 4 Abs. 2 seinen Trink-/Betriebswasserbedarf aus anderen als der
Wasserversorgungsanlage deckt, ohne dass ihm dies nach § 4 Abs.
3 gestattet ist;

3. § 4 Abs. 4 Satz 1 und § 32 den in diesen Bestimmungen genannten
Mitteilungspflichten nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt;

4. § 4 Abs. 4 Satz 2 nicht sicherstellt, dass aus seiner Anlage kein
Wasser in das Trinkwassernetz eintreten kann;

5. § 5 Abs. 3 Wasserverbrauchsanlagen nicht so betreibt, dass Stö-
rungen anderer Wasserabnehmer, störende Rückwirkungen auf die
Wasserversorgungsanlage oder Wasserverbrauchsanlagen Dritter oder
Auswirkungen auf die Güte des Trinkwassers ausgeschlossen sind;

6. § 10 Abs. 1 Satz 2 Messeinrichtungen nicht vor Frost, Abwasser
und Grundwasser schützt;

7. § 10 Abs. 2 Satz 1 keinen geeigneten Schacht oder Schrank für die
Messeinrichtung anbringt;

8. § 10 Abs. 2 Satz 2 den Schacht oder Schrank nicht in ordnungsge-
mäßem Zustand und jederzeit zugänglich hält;

9. § 11 die Messeinrichtungen nach Aufforderung der Gemeinde nicht
abliest bzw. sie nicht leicht zugänglich hält;

10. § 33 den Bediensteten oder Beauftragten der Gemeinde den Zutritt zu
den Wasserverbrauchsanlagen und Anschlussleitungen verweigert.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5 bis 50.000
EUR geahndet werden. Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen Vor-
teil, den der Täter aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, über-
steigen. Reicht das satzungsmäßige Höchstmaß hierzu nicht aus,
kann es überschritten werden.

(3) Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils geltenden
Fassung findet Anwendung; zuständige Verwaltungsbehörde ist der
Gemeindevorstand.

§ 35In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige
Wasserversorgungssatzung außer Kraft.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:
Gemünden (Felda), den 12. Juli 2013
gez. Bott, Bürgermeister (Siegel)

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde
Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
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Interessenten werden gebeten, ihr Pachtpreisangebot mit Angabe des gewünschten
Grundstückes bis zum 01.08.2013, 14:00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung
Gemünden (Felda) Vorzimmer, Rathausgasse 6, 35329 Gemünden (Felda), in einem
verschlossenen und mit der Aufschrift „Pachtpreisangebot“ versehenen Umschlag
abzugeben.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Rohrbach. Tel.: 06634 – 9606-20

Gemünden (Felda), 15.07.2013 gez. Bott Bürgermeister

Verpachtung gemeindlicher Grundstücke in der
Gemarkung Ehringshausen

Die Gemeinde Gemünden (Felda) verpachtet ab 01.09.2013 folgende Grundstücke:

Lfd.
Nr.

Gemarkung Lage / Nutzung Örtliche Bezeichnung
Flur. Flurstück Größe qm

1. Ehringshausen Birkenweg - Grünland 4 57/2 794 qm

2. Ehringshausen Am Birkenweg - Grünland 4 58 1201 qm

Seniorenausflug der Gemeinde
Gemünden (ek). Inzwischen abgeschlossen
sind die Vorbereitungen für den diesjährigen
Seniorenausflug der Gemeinde, der auf
Mittwoch, den 28.08.2013 terminiert wurde.
Die aktuellen Planungen sehen eine Abfahrt
in Gemünden mit einem modernen Reise-

bus gegen 07:30 Uhr - genaue Abfahrzeiten und Haltestellen werden
zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht. Fahrtziel wird in diesem
Jahr der Rheingau-Taunus-Kreis und damit auch der Rhein sein, wobei
ein entsprechendes Programm vorgesehen ist in Oestrich-Winkel, auf
dem Schloss Johannisberg und dem Kloster Marienthal.
Nach aktueller Planung wird man gegen 10:00 Uhr Oestrich-Winkel
erreichen, wo die Reisegruppe mit einem Glas Rheingauer Sekt in den
Weinbergen begrüßt wird. Weiter geht es dann mit dem Bus zu Schloss
Johannisberg und dem dortigen 50. Breitengrad, sowie Kloster Mari-
enthal. Nach einem gemeinsamen Mittagessen wartet auf die Senioren
ein „Senioren-Party“ mit Musik, Humor und guter Laune, bevor zum
Abschluss noch eine rund 1 1/2 stündige Schifffahrt auf dem „Vater
Rhein“, ab Rüdesheim auf die Besucher wartet. Die Rückfahrt in die
heimischen Gefilde erfolgt dann gegen 17:00 Uhr, so dass man etwa
19:00 Uhr wieder zu Hause sein wird. Anmeldungen zur Teilnahme an
dieser Seniorenfahrt nimmt die Gemeindeverwaltung ab sofort entge-
gen. Der Teilnehmerpreis pro Person beträgt 37 Euro (für Fahrt, Mit-
tagessen und Programm) - der Betrag ist bei Anmeldung zu entrichten.

Vermietung einer Wohnung
in Burg-Gemünden

Im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden ist eine Wohnung (2
Zimmer, Küche, Dusche/WC und Abstellraum) mit ca. 65 qm zum
01.08.2013 neu zu vermieten.
Interessenten wenden sich bitte an Frau Rohrbach, Bauverwaltung
Tel. 06634 – 96 06 20
Gemünden (Felda), 12.07.2013

gez. Bott Bürgermeister

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren,
Gasentladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht ange-
nommen! Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde,
Spülmaschinen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne
Gebührenmarke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30
- 16.00 Uhr geöffnet. Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6
Jahren sowie Schulkinder betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täg-
lich gegen Entgelt zur Verfügung gestellt.Informationen erhalten Sie im
Kindergarten unter der Telefonnummer: (06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de
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Ferienspiele 2013
Fahrt ins Mathematikum Gießen

An über 150 Experimenten kann man auf spielerische Weise Ma-
thematik erfahren. Das funktioniert für alle: Für solche, die „mit
Mathe nichts am Hut haben“, aber auch für solche, die glauben,
in Mathe schon alles zu wissen. Mathematik zum Anfassen.
Wann: Donnerstag, 18. Juli 2013
Wo: Bahnhof Nieder-Gemünden
Beginn: 12:15 Uhr
Ende: 17:25 Uhr
Sonstiges: bitte Busfahrkarte mitbringen und für ausrei-

chend Verpflegung sorgen
Veranstalter: Landfrauenverein Burg-Gemünden

Lydia Wehrwein
Tel.: 06634 - 1412

Indianernachmittag
Spiel und Spaß als Indianer - bitte verkleidet kommen - das
schönste Indianerkostüm wird mit einer Überraschung prämiert
Wann: Samstag, 20. Juli 2013
Wo: Jugendraum Ehringshausen (Hauptstraße 62)
Beginn: 14:30 Uhr
Ende: 19:00 Uhr
Sonstiges: zum Abschluss wird gegrillt
Veranstalter: Jugendgruppe Ehringshausen

Anastassia Eckstein Tel.: 06634 - 8639

Geburten:
Emilio Stein, geb. 03.07.2013 in Gießen, Sohn der Julia Stein und Her-
mann Martin Luik, wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Burg-Gemünden,
Gaisberg 18.

Eheschließung:
Herr Marius Zajac und Frau Gisela Peter, beide wohnhaft in Gemünden
(Felda), OT Nieder-Gemünden, Ruhweg 9 am 03.07.2013 in Gemündne
(Felda)

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden

Edith Schmitt, Ruhweg 12, am 17.07. 75 Jahre

Hedwig Kastl, Parkstrasse 6, am 18.07. 80 Jahre

OT Burg-Gemünden

Gisela Stein, Hohe Straße 25, am 20.07. 75 Jahre

OT Ehringshausen

Rolf Werneburg, Torweg 13 72 Jahre

Walter Harres, Hauptstrasse 38, am 19.07. 88 Jahre

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Entsorgung von Grünabfällen bzw.
Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer Tel: 06634
- 384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-Kretschmer)
Samstags in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr, abgeliefert werden können.

Einführung des SEPA-Basis-
Lastschriftsverfahren

Am 01. Februar 2014 tritt der letzte Schritt zur Schaffung eines einheit-
lichen Euro-Zahlungsverkehrsraumes, der sogenannten Single Euro
Payment Area (SEPA) in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt werden die nationa-
len Zahlverfahren (Überweisung und Lastschrift) in Euro zugunsten der
neuen SEPA-Zahlverfahren abgeschaltet.
Die Gemeinde Gemünden (Felda) stellt aufgrund dessen ab dem 01. Fe-
bruar 2014 ihr Einzugsverfahren auf das europaweit einheitliche SEPA-
Basis-Lastschriftverfahren um.
Um auch in Zukunft Steuern und Gebühren mit diesem Verfahren ein-
ziehen zu können, benötigt die Gemeinde Gemünden (Felda) von den
Zahlungspflichtigen ein sogenanntes SEPA-Lastschriftmandat (bisher
Einzugsermächtigung).
In den nächsten Wochen bekommen alle Zahlungspflichtigen, die zur
Zeit auch schon Einzugsermächtigung erteilt haben, ein Schreiben, mit
dessen Rücksendung sie uns dieses Mandat erteilen.
Die angeschriebenen Zahlungspflichtigen sollten die Angaben (IBAN und
BIC) auf dem Schreiben mit Hilfe ihres Kontoauszuges kontrollieren, die
Mandatserteilung ankreuzen und uns das SEPA-Lastschriftmandat mög-
lichst umgehend unterschieben wieder zurücksenden.
Es wird darauf hingewiesen, dass ohne Rücksendung des SEPA-
Lastschriftmandats ab dem 01. Februar 2014 keine Einzüge mehr
vorgenommen werden können.
Das Formular für die Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats steht auch
auf der Homepage der Gemeinde Gemünden (Felda) unter
http://www.gemuenden-felda.de/buergerservice/antraegeformulare
zur Verfügung.
Für Rückfragen steht Ihnen die Gemeindekasse unter der Telefonnum-
mer (0 66 34) 96 06-14 gerne zur Verfügung.

Bott, Bürgermeister

Ferienspiele 2013
Projekt Sommer-Ferienspiele 2013

Pferde-Zeltlager mit Reiten und Grillen
Datum: Freitag, 19.07.2013 bis Samstag, 20.07.2013

14.00 Uhr Zelte aufbauen
Ort: Auf der Hahnwiese

35325 Groß-Eichen
Teilnehmerzahl: max. 5 Kinder ab 9 Jahren
Kosten: pro Person 45,00 Euro

Essen und Trinken sind im Preis enthalten
Zeit: von Freitag 14.00 Uhr bis Samstag 17.00 Uhr
Anmeldungen sind über die Gemeinde Mücke vorzunehmen.
Sollten keine Plätze mehr frei sein, können Sie sich auch tele-
fonisch anmelden.
Beschreibung:
z.B. Pferde putzen, reiten, Stockbrot backen, Nachtwanderung usw.
Mitzubringen sind wetterfeste Schuhe und Kleidung, Handtuch,
Waschzeug, Zahnbürste, Fahrrad- oder Reithelm und natürlich ein
Zelt und Schlafsack.
Das muss zu Hause bleiben:
Gameboys, elektronische Spiele und ähnliche Dinge.
Schmuck sollte zu Hause bleiben, ist aber kein Muss. Beim Reiten
darf dieser jedoch nicht getragen werden. Verletzungsgefahr.
Handys dürfen mitgebracht werden, müssen tagsüber aber ausge-
schaltet werden!

Ferienspiele 2013
Wir basteln die Raupe „Ursula“

Wann: Montag, 22. Juli 2013

Wo: Kindergarten Siebenstein

Beginn: 13:30 Uhr

Ende: 16:30 Uhr

Sonstiges: für Kuchen und Getränke ist gesorgt

Veranstalter: Kindergarten Siebenstein

Anita Geißler Tel.: 06634 - 8166
Zeitungsleser wissen MEHR!
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Treuebruch, oder auch um schmerzhafte Abschiede und den Verlust vom
Liebsten. Dies alles kam besonders in den nachfolgenden Liedbeiträgen
des Singkreises: „Ich fahr dahin“, „Ich hab’ die Nacht geträumet“ und
„Da unten im Tale“, allesamt nach einem Satz von Johannes Brahms,
genauso zum Ausdruck, wie beim anschließenden Solo von Chorleiterin
Sabine Spahn, mit dem Brahmslied: „Dein Herzlein mild“, das ebenso
wie die vorangegangenen Beiträge, von Lukas Tauscher auf dem Klavier
begleitet wurde. Mit einem kleinen Zeitsprung ging es musikalisch weiter
in die Gegenwart, „mit etwas ungewohnten Harmonien“, wie Pfarrerin
Kadelka sagte, des zeitgenössischen Komponisten Heinrich Poos, mit
dem Lied „All mein Gedanken, die ich hab“ und anschließend mit der nor-
dischen Volksweise, nach einem Arrangement von Carl-Bertil Agnestig:
„Vem kann segla förutan vind“ („Wer kann segeln ohne Wind“), gesungen
vom Evangelischen Singkreis, mit Klavierbegleitung von Lukas Tauscher.
Danach gab der im letzten Sommer gegründete Jugendchor, ebenfalls
unter der musikalischen Leitung von Sabine Spahn und mit Klavierbe-
gleitung von Lukas Tauscher, sein Debüt und bezauberte mit den Pop-
songs: „Someone like you“ von Adele, „May it be“ und „Only time“ von
Enya, sowie dem allseits bekannten ABBA-Song: „Mamma Mia“, bevor
im Anschluss von Sabine Spahn, begleitet wiederum von Lukas Tauscher
am Klavier, der Popsong: „Das Beste“ aus dem Album „Laut gedacht“ der
Pop-Rock-Band Silbermond erklang.
Dass zeitgenössische Kirchenmusik „ja so unterschiedlich“ sein könne,
wie Pfarrerin Kadelka sagte, wurde im letzten Block des Konzertes, vom
Evangelischen Singkreis, begleitet von Lukas Tauscher am Klavier, mit
den englischen Lobliedern: „A Gaelic Blessing“ von John Rutter, „Afri-
can Alleluja“ von Jay Althouse und dem bekannten Song aus dem Film
„Sister Act“, „I will follow him“, mit einer Soloeinlage von Maren Kadelka,
erfolgreich präsentiert.
Zum musikalischen Abschluss des Konzertes sangen Jugendchor und
Singkreis mit Klavierbegleitung gemeinsam, das von der deutschen Mu-
sikgruppe Unheilig bekannte „Geboren um zu leben“ (Musik und Text:
Der Graf). Im Anschluss an das Konzert waren die Gäste zu einem Sek-
tempfang und einem leichten Mittagsimbiss, der von den Sängerinnen
vorbereitet worden war, in und um die Kirche eingeladen.
Darüber hinaus gab es die Möglichkeit in Form von Punktevergaben sein
Votum für einen der vorgeschlagenen neuen Namen des Kirchenchores,
dem in der Zwischenzeit nicht nur Burg-Gemündener Sängerinnen ange-
hören, abzugeben, wobei die Namen „Ev. Singkreis Bunielot“ (Bu-ni-el-ot
steht für die Burg-, Nieder-Gemünden, Elpenrod und Otterbach), sowie
„Ev. Singkreis Gemünden“, oder „Ev. Singkreis Terz mit Herz“, favorisiert
wurden. Nach Auswertung der Stimmabgaben, wird der Kirchenvorstand
über die endgültige Name
nsgebung entscheiden.

Pfarrerin Ursula Kadelka (hier vor dem Ev. Singkreis) führte durch das
abwechslungsreiche Matinee-Konzert „Romantik trifft Pop“

Solo von Chorleiterin Sabine Spahn, mit dem Brahms-Lied: „Dein Herz-
lein mild“, das von Lukas Tauscher auf dem Klavier begleitet wurde.

Kirmesgemeinschaft

FFW Burg-Gemünden & Burschenschaft
Burgkameraden

Geschafft- die Vorbereitungen für unsere diesjährige Kirmes sind fast
abgeschlossen! Zeltaufbau ist am Mittwoch, den 07. August um 14.00
Uhr.
WICHTIG! Bitte diesen Termin unbedingt vormerken!
Da wir in diesem Jahr ein breiteres Zelt stellen, wird beim Zeltaufbau
jeder Mann und jede Frau benötigt.
Der Dienstplan ist schon ausgeteilt worden oder geht euch in den näch-
sten Tagen zu. Dienste für das Aufräumen haben wir, wie immer, keine
eingeteilt. Aber auch hier wird morgens beim Aufräumen und Herrichten
des Zeltes jede Hilfe benötigt.
Gerade am Sonntagmorgen, da mittags der große Festzug anlässlich des
75-jährigen Bestehens der FFW Burg-Gemünden stattfindet.
Abbau ist am Dienstag, 13. August um 9.00 Uhr!
Wir bedanken uns bereits jetzt schon für eure Mithilfe!
Wir freuen uns auf eine schöne Kirmes 2013 in Burg-Gemünden!

Es grüßen die Vorstände
der FFW Burg-Gemünden und der Burschenschaft Burgkameraden

Ev. Singkreis Burg-Gemünden
„Romantik trifft Pop - Matinee-Konzert durch die

Länder Europas“
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). „Wir möchten sie heute mitnehmen
auf eine Reise durch die Zeit - von Romantik bis zum Pop der Gegen-
wart“, begrüßte Pfarrerin Ursula Kadelka die Gäste, die am Sonntagmor-
gen zum Konzert des Evangelischen Singkreises und des Jugendchores
gekommen waren. „Romantik trifft Pop - Matinee-Konzert durch die Län-
der Europas“ lautete das Motto der musikalischen Veranstaltung zu der
die Kirchengemeinde gemeinsam mit den Chören, Chorleiterin Sabine
Spahn und Lukas Tauscher am Klavier, an diesem herrlichen Sommertag
eingeladen hatten.
Der Singkreis habe sich unter der neuen Leitung von Sabine Spahn auf
den Weg gemacht und in den letzten Monaten einen Streifzug durch die
Epochen und verschiedene Länder unternommen, so Pfarrerin Kadelka.
Zum Menschen gehöre einfach die Musik, er sei auf Musik angelegt
und so bunt wie die Menschen, so bunt seien auch die Musikstücke, mit
denen man während des Konzertes auf eine Reise durch verschiedene
Länder, Sprachen und Stilrichtungen gehe und zu der man die Gäste
mitnehmen möchte.
„Da wir ein Kirchenchor sind, nehmen wir Sie zuerst mit nach Taizé in
Frankreich, wo Frere Roger die Communität von Taizé gegründet hat“.
In Taizé seien alle Christen willkommen und überall auf der Welt seien
die Lieder von Taizé, nicht zuletzt wegen ihrer Ruhe die sie ausstrahlen,
bekannt geworden, erklärte Pfarrerin Kadelka zum ersten Block des mu-
sikalischen Programms, das der Singkreis mit den Taizé-Communaute-
Chören: „Meine Hoffnung und meine Freude“, Laudate omnes gentes“
und „Dona la Page Signore“, eröffnete.
Mit der Feststellung, dass Kirchenlieder zwar ein selbstverständlicher
Teil im Repertoire eines Kirchenchores seien, aber, wenn Musik Gefühle
ausdrücke, dann dürfe das Thema Liebe nicht fehlen, leitete Pfarrerin
Kadelka in den romantischen Teil des Konzertes über. Denn zu keiner
Zeit habe die Liebe stärker schwärmerisch im Mittelpunkt gestanden als
in der Romantik. Mal gehe es in den Liedern um Sehnsucht, mal auch
um das augenzwinkernde, nicht so ernst zu nehmende Rachenehmen bei
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Pfarrerin Ursula Ka-
delka ehrte während
des Matinee-Konzer-
tes Sängerin Luise
Caspar für 50 Jahre
aktives Singen im Ev.
Singkreis Burg-Ge-
münden.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Kräuterwanderung

Die für den Samstag, den 27. Juli terminierte Kräuterwanderung musste
auf den Samstag,den 28. September verschoben werden. Die Wande-
rung findet nun auch in Deckenbach statt.

TSV Burg/Nieder-Gemünden
Ohmtalpokal 2013 in Nieder-Gemünden

Am 27. und 28. Juli 2013 findet der Ohmtalpokal in Nieder-Gemünden
statt. Das traditionsreichste Turnier im Sportkreis Alsfeld von den Bürger-
meistern der Gemeinde Gemünden, Stadt Homberg und der Gemeinde
Mücke ins Leben gerufen wird seit 1961 ausgespielt und erfreut sich
immer noch großer Beliebtheit bei den Fussballfans.
In diesem Jahr kommt es zur 53. Auflage in Nieder-Gemünden und der
Rekordgewinner TSV Burg/Nieder-Gemünden (18 x erfolgreich) genießt
dabei Heimrecht. Bislang sind bereits 3 Pokale an die Vereine in ihren
Besitz übergegangen, denn nach 4 Siegen in Folgen oder 6 Siegen ins-
gesamt darf dieser Verein den Pokal behalten.
Der erste und zweite Ohmtalpokal befindet sich im Besitz des TSV Burg/
Nieder Gemünden. Der dritte ging an den FC Mücke.
Titelverteidiger ist Gruppenligist FSG Homberg/Ober-Ofleiden, die im
Halbfinale auf den A Ligisten FSG Mücke/Weickartshain trifft. Im An-
schluß daran das Derby zwischen dem TSV und der TSG Nieder-Ohmen,
dem frischgebackenen Aufsteiger in die Kreisoberliga Süd.
Die Verlierer dieser Partien spielen dann am Sonntag um Platz 3, die
Sieger treffen dann im Finale am Sonntag um 18.15 Uhr aufeinander.
Seit 4 Jahren wird auch der Ohmtalpokal für die Alten Herren ausgespielt.
Hier wurden von Bürgermeister Lothar Bott die gleichen Paarungen wie
bei den Senioren ausgelost. Titelverteidiger ist hier der TSV Burg/Nieder-
Gemünden, der natürlich versuchen wird den Titel erfolgreich vor hei-
mischer Kulisse zu verteidigen. Die Zuschauer erwarten auf jeden Fall
spannende Derbys um den Ohmtalpokal 2013 in Nieder-Gemünden.
Wir freuen uns auf ihren Besuch am Sportplatz in Nieder- Gemünden.

Plakat zum Ohmtalpokal 2013

Der Jugendchor erfreute unter der Leitung von Sabine Spahn (links im
Bild) mit den Rhythmen: „Someone like you“, „May it be“, „Mamma mia“
und „Only time“

Ev. Singkreis und Jugendchor mit Lukas Tauscher und Chorleiterin Sa-
bine Spahn nach dem gemeinsam gesungenen Schlusslied: „Geboren
um zu leben“

Luise Caspar wurde für 50 Jahre aktives Singen
im Ev. Singkreis geehrt

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Luise Caspar aus Burg-Gemünden
wurde am vergangenen Sonntag im Rahmen des Matinee-Konzertes in
der evangelischen Kirche in Burg-Gemünden für ihre 50-jährige aktive
Mitgliedschaft im Evangelischen Singkreis Burg-Gemünden geehrt.
Als Dank und Anerkennung für ihr Dabeisein, ihr Engagement und ihr
Herz für das Singen, so Pfarrerin Kadelka, wurde der treuen Sängerin
unter dem Beifall der Kirchebesucher ein Blumenstrauß und im Namen
des Verbandes Evangelischer Chöre in Hessen und Nassau, Urkunde
und goldene Ehrennadel „Für treues Chorsingen zum Lobe Gottes und
zur Freude der Menschen“, überreicht.
Pfarrerin Ursula Kadelka würdigte in einer kurzen Laudatio die Zuver-
lässigkeit und Einsatzbereitschaft von Luise Caspar in der Singkreis-
Gemeinschaft. Musik und das Singen habe Luise Caspar ein Leben lang
begleitet und der Chor, in dem sie Menschen gefunden habe, mit denen
sie nicht nur die Musik geteilt habe, sei ihr zur Heimat geworden. Es sei
etwas Besonderes, das Luise Caspar dem Chor auch nach der Umstruk-
turierung die Treue gehalten habe und sie gab der Hoffnung Ausdruck,
dass die Jubilarin mit ihrer kräftigen Alt-Stimme dem Singkreis auch wei-
terhin aktiv die Treue halten möge.
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halten und nach Osten schon am Abend zu schließen, bevor die tief
stehende Morgensonne ins Haus kann.

· Auf der Innenseite des Fensters angebrachte Rollos und Vorhänge
sind weniger wirksam, denn sie können die wärmenden Sonnen-
strahlen erst abschirmen, wenn sie bereits im Raum sind. Um
dennoch eine möglichst hohe Wirkung zu erzielen, sollten sie gut
reflektieren, ihre Außenflächen hell oder metallbeschichtet sein.

· Sonnenschutzglas besteht aus eingefärbten oder beschichteten
Scheiben, die einem wesentlichen Teil der Wärmeeinstrahlung den
Weg in den Raum versperren. Sie empfehlen sich in Einzelfällen für
große Südfenster. Einen ähnlichen Schutz bieten - meist getönte -
Reflexionsfolien, die nachträglich von innen auf die Glasflächen ge-
klebt werden. Die Folie ist selbstklebend, jedoch begrenzt haltbar.

· Die Tageshitze strömt auch beim Lüften durch das geöffnete Fen-
ster in die Wohnung. Gelüftet wird deshalb nur in den kühleren
Morgenstunden oder spät abends und nachts, wenn es kühler
geworden ist. Tagsüber sollten Fenster und Türen geschlossen
bleiben. Auch hinter Rollläden geöffnete Fenster lassen warme Luft
herein.

· Nicht zu unterschätzen ist die Wärmeabstrahlung von Elektrogerä-
ten und Lampen. Auch um Strom zu sparen, sollten diese Wärme-
quellen nur dann eingeschaltet sein, wenn man sie auch tatsächlich
braucht.

· An schwülen Tagen sollten zudem Arbeiten mit viel Wasser und
feuchter Wäsche vermieden werden, um die Luftfeuchtigkeit in den
Räumen nicht noch zusätzlich zu erhöhen.

· Kühlschränke und Gefriergeräte verbrauchen mehr Strom, wenn
die Umgebungstemperatur hoch ist. Die Geräte sollten vor direkter
Sonneneinstrahlung geschützt werden.

· Auf die richtige Temperatur des Kühlschrankes sollte geachtet wer-
den, denn jedes Grad mehr schluckt zusätzlich Strom. Zum Frisch-
halten von Lebensmitteln reichen 6 bis 8 Grad Celsius völlig aus.
Er sollte besonders im Sommer eisfrei gehalten werden. Gerade in
der heißen Jahreszeit sollte ein Kühlschrank nach dem Öffnen mög-
lichst schnell wieder geschlossen werden, damit nicht zuviel warme
Luft hineindringt.

Publikationen des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz finden Sie unter www.energieland.
hessen.de
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“, zum „Energiepass
Hessen“ - derzeit zum rabattierten Preis, den Kooperationspartnern, die
14 Energiesparinformationen mit detaillierten Hinweisen zu den wichtig-
sten Energiespartechniken, viele weitere Fachbeiträge oder die Energie-
beraterliste erhalten Sie unter www.energiesparaktion.de
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mi-
nisteriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Vorbereitung/Freundschaftsspiele
Am Mittwoch, den 17.07.2013 findet um 19 Uhr auf dem Sportplatz in
NIeder Gemünden das nächste Freundschaftsspiel gegen den Kreisober-
ligisten FSG Kirtorf statt.
Am Sonntag Nachmittag, den 21.07.2013 gibt es einen weiteren Test
gegen den B Ligisten SG Appenrod/Maulbach.
Wir hoffen auch bei den Freundschaftsspielen auf die zahlreiche Unter-

stützung der TSV Fans.

Der Toptorjäger des TSV der letzten Spielzeit , Andre Karl

Vereinsgemeinschaft Hainbach
Backhausfest in Hainbach

Die Vereinsgemeinschaft Hainbach lädt zum Backhausfest am 27.
und 28. Juli 2013 ein. Am Samstag gibt es ab 11.30 Uhr Schmierku-
chen und ab 19.00 Uhr knusprige Haxen aus dem Holzofen. Vorbe-
stellung für Schmierkuchen nimmt Regina Bachmann in der Zeit vom
22. bis 25. Juli zwischen 14.00 und 18.00 Uhr (Tel. 06634-1662) ent-
gegen. Geeignete Behältnisse zum Mitnehmen sind bitte mitzubrin-
gen. Am Sonntag findet ab 11.00 Uhr der traditionelle Frühschoppen
mit Spießbraten und Gegrilltem statt. Außerdem spielt ab 12 Uhr der
Posaunenchor Groß-Felda zum Frühschoppen auf.
Ab 14.00 Uhr laden wir zu frischem „Mattekuchen“ und „Riwwelku-
chen“, sowie Kaffee ein. Wegen der begrenzten Anzahl der Bleche
an Hefekuchen, wird die Anzahl der ausgegebenen Stücke auf 10
Stck. pro Person begrenzt!
Ab Donnerstag, den 25. Juli 2013 gibt es ab 19.00 Uhr frisches Bau-
ernbrot aus dem Backhaus.
Wie in jedem Jahr wird die Hainbacher Bevölkerung gebeten, die
Bleche und Kuchengestelle am Mittwoch, den 24. Juli ab 17.00 Uhr
bereitzustellen.

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Wärmeschutz im Sommer
Im Winter versucht man mit allen Mitteln die teuer erzeugte Wärme im
Haus zu behalten. Im Sommer hingegen soll die Sonnenhitze am besten
erst gar nicht in die Wohnung gelangen. Für kühle Wohnungen im Som-
mer gibt es drei Ansatzpunkte:
1. Eine gute Wärmedämmung der Außenbauteile funktioniert im Win-

ter wie im Sommer.
2. Sonnenschutz an den Fenstern, unbedingt außen liegend.
3. Geringe Abwärmeerzeugung durch Elektrogeräte, Beleuchtung, PC

in der Wohnung.
„Eine zentrale Klimaanlage oder ein Strom zehrendes Raumklimagerät ist
nicht nötig. In unseren Breiten können wir den Sommer durch „passive“
Maßnahmen erträglich gestalten“,
so Werner Eicke-Hennig, Leiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“, ein
Projekt des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz.
· Schutz gegen die pralle Sonne ist am wirksamsten, wenn er die

Sonnenstrahlen abwehrt, bevor sie die Fensterflächen und die
Hausfassaden erreichen. Wohl dem, der Laubbäume vor dem
Haus, einen auskragenden Balkon oder lange Dachüberstände hat.

· Ein außen liegender Sonnenschutz aus beweglichen Markisen,
Jalousien, Roll- und Klappläden hilft am besten, die Sonnestrahlen
draußen zu lassen. Sinnvoll ist es, sie tagsüber geschlossen zu

Anzeige

Wir machen

Urlaub
vom 19.7. bis 2.8.2013
Am 6.8.2013 sind wir wieder für Sie da.

Es grüßen Hildegard Lange u. Brunhilde
Reinigung • Wäscherei • Änderungsschneiderei
Burggasse 1, Tel. 06634 1556, 35329 Gemünden/Nd.-Ofleiden
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3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!

Die Nr.1 im Preis und in der Leistung 06401 221102

• Kfz-Lackierung
• Kfz-Unfallinstandsetzung
• Kfz-Reparatur

Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64
www.kfz-berben.de

Textilhaus W. Metz * Inh. Michael Metz e.K.
Frankfurter Str. 14 * 35315 Homberg

Tel. 06633 / 844 * Fax: 846

MODE N EU E R L E B EN

Hochsommer-Schnäppchen
Nur 3 Tage

Do.18.07. - Sa. 20.07.
Jeden Tag eine andere

sommerliche Artikelgruppe

½zum Preis
Schauen Sie bei uns vorbei und

profitieren Sie vom „Schnäppchen des Tages“

TOP ANGEBOT

Holzpelletkessel
Basic 18 kW
» interner Pelletbehälter 60 kg

» einfache Regelung
mit Wochentimer

» mit integrierter
Sicherheitseinrichtung

» Wirkungsgrad 92,7 %

4.399 € – 2.400 €
BAFA Förderung

Ihr Endpreis:
1.999 € inkl. MwSt.

www.leguan-energiesysteme.de

Ihr Leguan Partner in Ihrer Region

Andreas Aubel GmbH
Torstraße 6 · 35315 Homberg
andreas@heizung-aubel.de

Tel. 06633/5284
Wählen Sie in Ruhe Ihre Hochzeitsanzeige aus
unserem Online-Familienkatalog oder entwerfen
Sie diese selbst ganz bequem online auf

www.wittich.de/hochzeit
Ein Service von WITTICHonline.

Sagen Sie „Ja“ –

Katrin Muster & Marco Mustermann
Wir heiraten am 31. Mai 2013 im Standesamt Musterhausen.

Mustergasse 12, Musterhausen, im Mai 2013

Just d it!

zu einer Hochzeitsanzeige
in Ihrem Mitteilungsblatt!
Gestalten und buchen Sie gleich online.

www.fokus-pferd.de
Ihre Pferde-Bilddatenbank

für redaktionelle und werbliche Zwecke
Photos by Angelika Schmelzer


